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D.'ie dem Eisleber Gymnasium gehörige Vogelsammlung
verdankt ihre Entstehung gewissermaßen einem Zufall:

Im Jahre 1858 schenkte der damalige Sekundaner Oscar Giebel-
Hausen, Sohn des in der Grafschaft Mansfeld wohlbekannten
Dichters, des Sanitätsrats Dr. Giebelhausen, der Anstalt fünf
ausgestopfte Vögelt) Ein solch rühmliches Vorgehen erweckte
Nacheifernng: Im Ofterprogramm 1861 konnten an freund¬
lichen Gebern und Gönnern neben einer Anzahl von Schülern
noch 16 wohlbekannte Herren aus Eisleben und Umgegend an¬
geführt werden, welche die Sammlung in ausgiebiger Weife
bereichert hatten. So hatte Herr Amtmann Wartze in Voll-
stedt 41 ausgestopfte Vögel geschenkt, und Herr Oberförster
Knorr in Po'lsfeld sich durch ZahlreicheSendungen von Wald¬
vögeln beteiligt. Das war ein vielversprechender Anfang, und
in der Hoffnung auf einen guten Fortgang konnte Direktor
Gerhardts damals schreiben: „Die Bodenbeschaffenheit der
Grafschaft Mansfeld, auf der einen Seite die beiden großen
Seeen, anf der andern die Wälder des Harzes, ist von der Art,
daß außer den einheimischen Spezies anch mancher seltenere
Vogel in der Sammlung zur Vertretung kommen kann."

Ostern 1863 enthielt die Sammlung bereits 300 Stück.
Dies waren zumeist einheimische Arten: besonders die Ober¬
förster und Förster der naherliegenden Waldungen hatten eifrig
beigesteuert, zahlreiche Beutetiere von den Mansfelder Seeen
wurden käuflich erworben uud von dem DrechslermeisterPreuß e,
der felbst ein eifriger Jäger nnd trefflicher Naturbeobachter war,
in geschickter Weise ausgestopft. Dazu kamen aber nun — und
es muß gesagt werden: leider! — Geschenke von auswärtigen
Freunden der Anstalt, so von Greifswald, Swinemünde, Königs¬
berg, aus Posen, der Niederlausitz. Mit der Einreihung dieser
von fernher stammenden Vögel war der ursprüngliche Plan der
Anlage: „die in der Grafschaft Mansfeld vorkommenden Arten

') Diese und die nachfolgenden Angaben über die Entstehungsgeschichteder
Sammlung stammen aus den Programmen des Gymnasiums ä. ä. Ostern 1859
bis zur Neuzeit.

') Damals Erster Oberlehrer, von 1876 bis Oktober 1891 Direktor. Ihm
ist die Anlage der Sammlung und die Weitelführung bis zu ihrer jetzigen Voll»
Migkeit zu verdanken.
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zu vereinigen" durchbrochen worden. Zwar wäre dieser Scha¬
den wieder beseitigt worden, wenn die betreffenden Stücke
gekennzeichnet worden wären, aber — bei keinem findet sich
eine bezeichnende Notiz angebracht. Somit haben die von aus¬
wärts kommenden Geschenke wohl zu einer willkommenen Be¬
reicherung der Sammlung gedient, aber auch den Wert derselben
besonders für vergleichende Studien, Zu denen sie reichliches
Material bieten kann, wesentlich vermindert.

Seit 1863 hat sich der Bestand stetig vermehrt. Zuerst
war die Sammlung in einem wenig würdigen Räume unter¬
gebracht, nämlich in einer Bodenkammer des früheren Gebäudes
der Anstalt. Beim Anwachsen genügte dieser Raum nicht mehr,
und die Schränke wanderten in eine leere Giebelstube hinter
dem Klassenzimmer der Unter-Prima, wo sie unter sorgfältigem
Verschluß gegen unbefugtes Eindringen gehalten wurden, aber
auch in Folge dessen ganz unzugänglich und unbenutzt blieben.
Später reichte auch dieser Raum nicht mehr aus; die neuen
Schränke standen auf diesem und jenem Vorsaale umher. Aus
diesem unwürdigen Zustande wurde die Sammlung durch den
Bau des neuen Gvmnasial-Gebäudes erlöst. Bei dem im Jahre
1883 erfolgten Umzüge wurden eine Menge von Vögeln, welche
heimlichen, aber erfolgreichen Angriffen von Insekten erlegen
waren, beseitigt, so daß in den geräumigen, luftigen Samm-
lungsraum nur tadellose Stücke eingeführt wurdeu.

In den letzten Jahren hat die Vergrößerung der Samm¬
lung keine erheblichen Fortschritte mehr gemacht, sei es, weil
nun thatsächlich nicht mehr viel Nenes aus hiesiger Gegend zu
erhalten war und aus diesem Grunde der Sammeleifer er¬
lahmte, fei es, weil Direktor Gerhardt es endlich für notwendig
hielt, die bisher aufgeschobeneOrdnung der Sammlung zn be¬
ginnen und sich deshalb mit Neuerwerbungen nicht mehr be¬
lasten wollte — genug: abgesehen von Ausmerzungen sehr be¬
schädigter Stücke und dem Ersätze derselben hat sich sowohl bis
zum Ausscheiden des Direktors Gerhardt, als auch nachher
nicht viel an dem Bestände geändert.

Die großen Schränke enthalten augenblicklich 1400 Stück.
Eine schöne Anzahl, unter der sich wohl manches interessante
Stück befinden mag.

Die Ordnung der Sammlung uud die Anfertigung eines
Kataloges, welche Arbeit von Gerhardt nicht mehr begonnen
wurde, stießen auf mancherlei Schwierigkeiten. Bei dem Um¬
züge in das neue Gymnasium wurden zwar die Vögel nach
Familien geordnet aufgestellt, aber keines der Stücke war mit
Namen versehen, so daß ähnliche Arten erklärlicherweise häufig
untereinander gebracht waren. Nur eine kleine Anzahl von
Tringa- und Totanusarten war mit einer Zahl versehen, welche



auf ein Verzeichnis hinwies. Dieses Verzeichnis ist noch vor¬
handen; es ist eine mit dem Jahre 1861 beginnende Auf¬
zählung der Eingänge nach ihrer zeitlichen Reihenfolge; bis in
den Anfang der siebziger Jahre wurde sie mit einiger Sorg¬
falt weitergeführt; es wurde, um ein Beispiel anzuführen,
notiert:

Nr. 90. lÄoo ui8UF. was (Sperber im Uebergangsge-
fieder) Ende Oktober 65.

oder
Nr. 183. 0s6iLQ6mu8 cropitanF. Auf Volkstedter Flur

im Frühjahr 70.
Nr. 119. I.arr>8 mariuuL. Ende Februar, Winterkleid,

Swinemünde.
Spater aber wird das Verzeichnis flüchtig: die genauere

Bestimmung der eingehenden Stücke hört auf, denn der Kata¬
log führt nur neben einer Nummer die Bezeichnung an:
„Würger, kleiner Rohrfänger, Tringa" und ähnliche.

Somit mußten fämtliche Stücke von neuem bestimmt
werden. Dazu benutzte ich zuerst „Brehms Tierleben", welches
aber für diefen Zweck sich als völlig unbrauchbar erwies: so¬
dann „Leunis' Synopsis." Diese giebt brauchbare Tabellen zur
Bestimmung der Familien und Gattungen, läßt aber vielfach
bei der Feststellung der Arten im Stich, da sie nur allgemein
gehaltene Angaben über die verschiedenen Kleider macht. Die
Enten und verwandte Familien mit ihren großen Verschieden¬
heiten im Jugend- und Alterskleid, in der Färbung der
Männchen und Weibchen lassen sich danach nicht bestimmen.
Hierbei leistete treffliche Dienste „Friedrich, Naturgeschichte der
Zimmer-, Haus- und Iagdvögel, Stuttgart 1876". Nicht zum
geringsten Teile bin ich bei dieser Arbeit dem bekannten Vogel¬
kundigen Herrn O. Kleinschmidt (jetzt Pastor in Vollmaritz
bei Eisleben) Dank schuldig, welcher mich auf manche inter¬
essante, einer besonderen Erwähnung würdige Einzelheiten hin¬
wies, und mich bei der Bestimmung zweifelhafter Stücke
unterstützte.

Das Gebiet, aus welchem die weit überwiegende Mehr¬
zahl der Stücke unferer Sammlung herstammt, überschreitet
die Grenzen der Graffchaft Mansfeld nur wenig: im Süden
lieferte der Hornburger Höhenrücken, im Westen die wälder¬
reichen Vorberge des Harzes bis Wippra hin reichlichesMaterial;
von befonderem Reichtum aber sind naturgemäß die Mansfelder
Seeen mit ihrer Umgebung gewefen, von denen nun der eine,
der Salzfee, für ewige Zeiten dem Mansfelder Bergbau ge¬
opfert worden ist. Mit feinem Verschwinden ist auch die
Mehrzahl der Sumpf- und Waffervögel abgezogen, welche an
seinen Gestaden zusagende Lebensbedingungen fanden. Der

1''
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wesentlich kleineres Süße See scheint den meisten nicht mehr
zu genügen: seine Ufer sind nicht ungestört genug, es fehlen
die sandigen Strecken, welche besonders am einsamen Nordufer
des Salzfees bis zur Teufelsbrücke hin und am Südostufer
von Straudlaufern nnd Regenpfeifern wimmelten, die Rohr¬
dickichte sind nur bei Wormsleben noch von einiger Mäch¬
tigkeit uud werdeu auch dort fortwährend gelichtet — diese
nnd andere Gründe lassen das Vogelleben des Süßeu Sees
beträchtlich armseliger erscheinen als jenes verschwundenen. Wie
viele von den früheren Befucheru der Seeen jetzt noch anzu¬
treffen sind, harrt noch der genaueren Feststellung: Der Katalog
bietet uns also mehr ein Bild der früheren Vogelwelt der
Mansfelder Seeen als der heutigem Aber trotzdem wird die Auf¬
zählung nicht ohne Interesse sein; nach den vorangegangenen vor¬
trefflichen Arbeiten über die Avifauna der Seeeu, vou denen
befonders diejenige von Prof. Dr. O. Tafchenb er g^) schon einen
abschließenden Charakter trägt, wird die vorliegende sicher die
letzte über die Vogelwelt des Salzsees sein. Es ist keine
größere Sammlung der hiesigen Seevögel mehr vorhanden,
und Nachrichten über wertvolle, noch unbenutzte Aufzeichnungen
find mir nicht zu Ohren gekommen.

Die Anordnung des folgenden Kataloges ist diejenige
des „Verzeichnisfes der Vögel Deutschlands" von Home ner;
ich habe dieselbe zuuächst beibehalte,:, da die Aufstelluug der
Sammlung nach diefem Verzeichnis vorgenommen worden ist
und eine Umstellung nur mit den größten Schwierigkeiten zu
ermöglichen sein würde. Dagegen habe ich die Nomenklatur
und Zuordnung zu den Familien nach dem Reichenow'schen
Systems gewählt. Diefes wird wohl augenblicklich als das
beste anerkannt.

Alle Spezies, welche in unserer Gegend ihre Heimat
haben oder als Gäste hier erschienen sind, habe ich im Folgenden
mit fortlaufender Nummer versehen. Einzelne Ausländer sind
ohne Nummern dazwischen belassen worden, damit sie bei Be¬
sichtigung der Sammlnng leichter in dem Katalog aufgefunden
werden tonnen. Was ich aus dem oben erwähnten Verzeich-

l) Ner Salzsee hatte eine Länge von 6,2 Km und eine mittlere Breite
von 1,5 tm. Im Osten war er 2,0 Km breit, seine Flache betrug 8,75 «Km.

Ner Süße See ist 5,2 lim lang und durchschnittlich800 Meter breit,
seine Flache ist 2,61 ^Kin. (nach Ule, die Mansfelder Seeen, Eisleben 1893).

') In der „Ornithologischen Monatsschrift" 1893 No. 4 und 5.
Ich habe diese verdienstvolle Arbeit natürlich überall benutzt, auch an

vielen Stellen, die ich nicht ausdrücklich angegeben habe, um nicht die Zitate
allzusehr zu häufen.

') „Systematisches Verzeichnis der Vögel Deutschlands" von Dr. Ant.
Reichenow 1889.

Einzelne Synonyme nach Leunis' Synopsis.
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nis der Eingänge bezüglich der Identität der einzelnen Stücke
und der Herkunft habe mit Sicherheit feststellen können, was
sich ferner aus den in den Schulakten befindlichen Rechnungen
erweisen ließ und endlich, was in den Schnlprogrammen nieder¬
gelegt ist, habe ich vorsichtig geprüft und aufgenommen. Das
alte Verzeichnis schien mir genügende Sicherheit bis zum
Jahre 1871 zubieten, auch bezüglich der richtigen Bestimmung
der angegebenen Arten. Völlige Gewißheit kann allerdings
nicht behauptet werden. Jedoch sind sämtliche verzeichnete
Spezies in der Sammlung vorhanden, bis auf eine Ausnahme
^otavv8 8wZv,atiIi8 LeoÜLt,).

Abkürzungen: aä. oder aäult. — aäulwL — erwachfen.
^uv. (MVßuig) — jung,
c/ Männchen, <^> Weibchen.

Das Geschlecht ist nicht durch Sektion bestimmt, deshalb
in zweifelhaften Fällen nicht angegeben.

Für die Angabe: „Normales Kleid" liegt die Beschrei¬
bung von Friedrich zu Grunde. Wo Färbungen angegeben
sind, sind es zumeist Abweichungen vom Normalkleid.

Die Brutvögel unserer Gegend sind mit einem * bezeichnet.

Familie Vulturilla«.
Nsopbrou. pöronoptsruZ (1^.) Aasgeier,

l». Ausgestopft gekauft. Heimat Südeuropa.

Familie falonniclae.
1.* NÜVU8 i«tiua8 (8av.) Gabelweihe, roter Milan.

8M. Ni1vu8 rsza1i8 (Ouv.).
3,-d. (?aä. Dunkelrot.
o. 6"aä. Kopf und Hals weiß mit Schaftstrichen.
6. H „ sehr lichte Färbung,
y. ?ja?. Unterseite sehr licht,
t. <^ „ dunkle Unterseite, rostgelber Kopf,
ß. <^aci. Oberseite sehr dnnlel.

Von diesen ist 1 Paar im Mai 1861 bei Seeburg erlegt,
1 juv. im August 1864, 1 juv. Anfang August 1866, andere
stammen von Hedersleben 1868, Helmsdorf 1868, Rothen-
schirmbach 1871, Bischofrode 1887.

2."° Nilvu.8 uii^ravL (Loä6,) Schwarzbrauner Milan,
a-d. c/a6.
c ^>aä. mit rostgelbem Kopfe.
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6. juv. dunkelbraun mit weißen Schaftflecken.
s. „ ebenso, aber mit weißen und rostroten Schaftflecken.

Darunter 1 aä. im Frühling 1864 erlegt, 1 su.?. Anfang
August 1866, 1 niv. 1871 uud 2 Stück bei Seeburg 1895.

NlaunL uißlanoptsrnF (I^and) Gleitaar.
a. ^ aä. Geschenkt vom Afrikareisenden Hildebrandt. Heimat

Afrika.
3.°°° Vlllc?« tinllrlQoulan (1^.) Turmfalk.

l>. F'aä. Unterseite und Kehle rötlich, am Kropf starke dunkle
Striche, an der Brust Tropfenflecke.

d. <^ „ lichter, Schwanz mit gelblichem Saume. ,
o. F' „ weißliche Grundfarbe, Unterfeite wie a. gefleckt.
6. ^ „ Unterfeite rostfarben.
s. csjuv. Übergangskleid. GeschossenMitte August 1862.
t. ^llä. 34 cm Länge. Rücken stark quergebäudert, auf der

Unterfeite große Längsstriche.
A. 9 „ desgl., Fleckenzeichnuug wie a.
b. 9^uv. 32 om Lauge. Rücken unregelmäßig gefleckt. Unter¬

seite wie t.
1 Stück bei Erdeborn 1870 erlegt, andere bei Bischofrode

und Eisleben.

4. Valoo Ä68a1on (1uu8t.) Zwergfalt, Merlinfalk.
a. ^acl. normales Kleid.
d. 9 „ oben graublauer Anflug, uach der 3. Mauser,
o. 9 ,, desgl.
ä. ^ jünger, oben rostfarbige Flecken.
e. 9 desgl.
t. juv. linke Hofe mit großen braunen Flecken, rechte mit wenigen

schmalen Längsstrichen.
5* Valeo Luddutso (1^.) Lerchenfalk.

a. «F'aä. sehr alt, Brust weiß,
d. F' „ desgl.
o. cs „ Brust gelblich weiß.
6. ^ „ desgl.
s. hjnv.
t. 9 ..
F. 9aä. Brust dicht gefleckt.
d. 9 mv. Übergangskleid: oben etwas afchgrau. Gcfchosfen im

Sommer 1865.
1 cf, 19 Anfang Juli 1866 erlegt, 1 Mv. im Sommer 1865,

1 juv. 1867.
6* Valoo pors^riuuF ^louLt,) Wanderfalk.

«. 9»ä. Kropf weiß mit wenigen Tropfenflecken. , ,
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b. H llä Kropf weiß, Brust braune Herzflecken.Bauch Wellen«
linien.

o. F' „ Kropf weiß mit großen Tropfenstecken, Brust Mond¬
stecken, fönst Wellenlinien.

? „ Kropf weiß mit großen Tropfenstecken.
<^ „ Nnterfeite fast weiß, Kropf zarte Strichelchen.o.

t.

K.
i.

?juv. Länge 51 cm. Normales Iugendkleid.
^
?
^
c^

Länge 45 om.
Länge 50 om.

Nberangskleid, auf dem Nucken 6 afchblaue Federn.
Von diefen ist 1 Stück im Anfang Januar 1864, 1 F'

Mitte Februar desfelben Jahres, 1 Stück im Februar 1865
erlegt, je 1 jvv. im Sommer 1865, 1866, 1869, 1889.

?."° H.8tur paluinbariuL (I<.) Habicht.
a. F'aä. weißliche Grundfarbe, mit sehr dunklem Kopfe. Nussische

Form; bei uns geschossen im Anfang Januar 1866.
b. F' „ dasfelbe, auf der linken Vrustseite eiuige gauz weiße

Federu. Stammt aus der Proviuz Preußen.
«. ds „ normales Kleid,
ä-t. ^ ^> a<z., letzteres unten weiß, mit schwärzlichem Kopfe.

Geschossen Ende März 1864.
^ t>. w. ^<^Mv., letzteres mit stark gesteckter Oberseite,
i. K. y ^>jn?. normales Kleid.
I. ^ juv. Übergangskleid, vom Anfang Januar 1864: Kehle

und Befiederung der Beine wie bei aäult., das
übrige Iugendkleid.

8. H.o«ipit6r ui8N8 (Ii.) Sperber.
5 ^ ^ aä., darunter 2 Stück mit prächtig rostfarbener Nnterfeite.
4 ? ? „ durchweg weiße Grundfarbe.
2 ? <^uv. Übergangsgefieder mit weißer Grundfarbe.
1 <^stiv. desgleichen, vom Ende October 1865.
3 6"6^uv. die Flecken am Kropf pfeil- und herzförmig.
1 F'stiv. mit rostgelber Unterseite, auf welcher sich nur wenige

verschwommene Flecken befinde.
Beglaubigt find Stücke: ^a6. vom October 1861 bei

Helmsdorf, <^»ä. Anfang April 1864, ^sav. Ende October
1865, F'juv. Anfang October 1866.

9. kaväion KaliatztvL (1^.) Fifchadler.
a. <^»ä. Oberfeite dunkel, fast ohne helle Federfänme.
5 c^c/st^^. Oberseite mit weißen Federsäumen.

Von diesen sind 3 Stück an den Mansfclder Seeen er¬
beutet im Jahre 1870, 1 Stück stammt von Helmsdorf Ende
September 1866.
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10. ^yuila pomarina, (LrsKm) Schreiadler.
8vn. ^.c^. uaßvia (Lri88.)

a und d. ausgefärbt?
o und 6. ^uv.

Auch dieser Adler hat die Seeen besucht, deun 3 Stück
wurden in den Jahren 1870 nnd 71 bei Wormsleben geschossen.
Das 4. Stück ist von Königsberg Ostpr. 1869 geschenkt worden.

11. Hyuila clausa (?a1I.) Schelladler.
». juv. Mittleres Kleid. Bei Hettstedt im November 1870 er¬

legt. Zweifelloser Schelladler (auch von Herrn Klein¬
schmidt untersucht).

12. H,yui1a tulva (1^.) Steinadler.
3. F'juv. wurde im Februar 1871 bei Gumbinnen erlegt und

dem hiesigen Gymnasium gescheukt. Seiue Füße sind fast
weiß befiedert und Scheitel nebst Hinterhals Hellrostgelb.
Im Dezember 1900 ist nach einer Zeitungsnotiz ein Stein¬
adler (Flügelspannweite 2,15 m) an der Annarode-Riestedter
Chaussee gefangen worden.

13. HaliastuL aldioilla (I,.) Seeadler.
a. ^aä. geschossen bei Volkstedt im Anfang Dezember 1863.
d. <?. 6. c^csMv. dunkelbraun mit brnuuem Schwänze,
s. ^>Mv. mit sehr lichten Farben.

Von den Jungen sind 2 Stück ausgestopft gekauft, 1 ^ juv.
1867 geschossen in Grimnitz bei Ioachimsthal, 1 MV. 1862 bei
Halberstadt.

14. OircastvZ ^allicuL (6m.) Schlangenadler.
a. <^a6. abnorm hell: Unterseite weiß mit kleinen rostbraunen

Fleckchen, Kopf und Hals blaßrostrotlich. Dieses
Stück wurde 1870 bei Wippra tot im Walde
gefunden.

d. ausgefärbt, dunkel. 1871 ausgestopft gekauft.

15.* ?srni8 apivorv.8 (L.) Wespenbussard.
a. (? ilä. mit normaler Färbnng.
d. ^ „ Unterseite sehr licht, Oberseite fast schwarz.
«. ^jav. unten rostbraun,
ä. 9 „ desgl.
L. ? „ Oberseite sehr dunkelbraun, geschossen im Septbr. 1861.
t. MV.

1 sav. vom October 1861.
Die Stücke sind zum Teil im Herbste in unserer Gegend

erlegt, 1 Stück ist von Zülsdorf bei Torgau 1866, 1 von Etz-
dorf 1890, 1 gekauft.

!^>



16. ^rcliidutso IaAopu.8 (Lrüuv.) Rauhfußbussard.
10 Stück, von denen 1 sehr alt (mit sehr dunklem Bauche und

dunkler Kehle), 4 aä. und 5 fuv. sind.
Die Farben uud Zeichnungen sind sehr verschieden: weiße,

rostgelbliche und duukle Unterseite, teils gefleckt, teils mit Wellen¬
linien. Die Stücke stammen vom November bis gegen den
Frühling hin.

17.* Lutso vulgaris (I^3«K.) Mäusebussard.
24 Stück, alle aus hiesiger Gegend.

Der weißen Varietät gehören 14 Exemplare an, von
denen einige fast völlig reinweiß sind,

der schwarzen 6 Stück (2 ganz dunkelbraun, nur wenige
helle Flecken),

der braunen 4 Stück (Unterseite rostgelb).
18.* Li reu 8 ayru^iuo8U8 (Ii.) Rohrweihe.

8/2, 0. rutu8 (Ora^).
19 Stück: 4 c^^aä. (sehr alt) mit großem stlbergrauen Flügel¬

feld, 1 darunter mit schneeweißer Unterseite von
Flügel und Schwanz.

6 cs cs' aä. (Mittelkleid), teils weißer, teils rostgelber Scheitel.
2 ? ? „ eines sehr dnnkel.

1 F'su?. im Ubergangskleid mit hellgefleckter Brust.
3 juv., 1 sehr dunkelbraun mit dunkelgelbem Scheitel, 1 dagegen

sehr licht mit reinweißem Scheitel.
19* OirouL clausus (1^.) Kornweihe.

3 ^aä.
1 <^uv. mit Ubergangsgesteder. 1863.
3 9 9a6.
1 ^uv. vom Anfang November 1861.

Stücke vom Ende August 1862, c^acl. Mitte Mai 1867,
von Bischofrode 1886 und Wormsleben Septbr. 1896 beglaubigt.

Nr. « ist dem <ü. palliar (Lp.) ähnlich, da es rötliche
Flecken auf der weißen Unterseite hat, es ist aber zweifellos
ö. c^av6U8, wovon sich auch Herr Kleinschmidt überzeugen
konnte.

20. Oirou8 ma«ruru8 (Ow.) Steppenweihe.
8M. 0. pallicMF (Lp.)

a. <^ aä. Mittelkleid: Brust weiß mit rostroten Flecken,
d. ? „
«. ? „
ä-^, juv. Unterseite ungefleckt, lebhaft rostrot.

Wenigstens 3 dieser Tiere sind aus hiesiger Gegend be«
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glaubigt, und zwar sind 2 um die Mitte August 1862 ge¬
schossen, 1 Ende August 1866.

Von Taschenberg wird die Steppenweihe weder unter den
Zugvögeln, noch unter den Irrgästen erwähnt.

21.* 6ireu8 pvßarßN8 (^.) Wiesenweihe.
8vv. 0. oiusraoso.8 (6p.).

6 csc/^ä. teils mit sehr zarten, teils breiten Strichen auf der
Unterseite.

4^6" Übergangskleid, davon 3 unten weiß, 1 rostgelb, alle
auf der Oberseite stark mit grau gemischt.

5 ^> ^k>6. mit no.rmo.Ier Färbnng.
2 c/c/.juv.>
1 ^ im Mittelkleid.
3 9 ?suv.

Von diesen sind I <^jav. und 1 ^suv. im Frühlinge 1860
erlegt, eine Anzahl im August und September verschiedener
Jahre und wenigstens 1 Stück vom Winter 1870/71 beglaubigt.

Familie Lti-i^illas.
22. NvcwZ. uiulll (1^.) Sperbereule.

a. normales Kleid.

23.* Oariu.6 uoetua (list^.) Steinkauz.
8vu. ^,tli6ii6 uoctvH (Orav).

b. ^ etwas größer als ».
o. ? desgl.

24. 8vrnium uialsil86 (?aN.) Ural-Habichtseule.

25* 8vriiiu.in »luco (1^.) Waldkauz.
«. c/ aä> mit weißer Grundfarbe. 1 Stück Ende October 1863
d. </ „j erlegt,
o. ? „ rostgelbe Unterseite.
6. Mv. Ende Mai 1862 erlegt.

26* 8trix t1»inmsa (1^.) Schleiereule,
a. schon rostgelb, Schleier dunkelrostbraun,
d. weißlich gelb, besonders am Bauche Flecken groß,
o. desgleichen, aber mit sehr zarten Flecken.

27. Lndo i^n»vu8 (lü. ?c>r8t.) Uhu.
n. Aus der Gegend von Rudolstadt im Winter 1870/71.
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28.* H,8io otu8 (L.) Waldohreule.
8^n, Otu8 vul^ari» (Nsm.)

«. von dunlelgelber Farbe, Ende Januar 1866 geschossen,
d. Unterseite hellrostgelb.
«. desgl.

29. ^,Lio accipitrinnL (?aN.) Snmpfuhrenle.
8^n. Vraoü^ow8 pa1u8tr>8 (Vor8t.)

». d. o. normale Färbung mit lachsfarbenen Schwingen nnd
Schwanz,

ä. gelbliche Schwingen.
Es sind Belegstücke aus hiesiger Gegend, z, B. 1 Stück

von Anfang Septbr. 1862 vom See, 1 Stück aus Etzdorf 1888.

Familie Laprimulgillae.
30* OavrimulAug orirova6N8 (ll,.) Ziegenmelker.

»,. 6" aä. die äußeren Schwanzfedern haben weiße Flecken, die
.Schwingen eine weiße Binde.

d-b. ?<?? Äußere Steuerfedern nur mit gelblichen Spitzen,
Schwingen ohne Binde.

Belegstücke vorhanden vom Frühling 1861, 1 juv. vom
August 1868, 1 9 aä. noch im October 1866 erlegt.

Familie Lyp8y!iäas.
31* UiLropu.8 apv.8 (.1^) Mauersegler.

a. acl.
d. .,
0. suv. Kehle kaum weißlich.

Die Turmschwalbe trifft bei uns im Durchschnitt am
1. Mai ein. Meine Beobachtungen von 1889—1900 ergeben
als frühesten Ankuuftstermin den 29. April (1892 und 1895),
als spätesten den 8. Mai (1899). Der Abzug wird von der
Hauptschar am 1. August angetreten (am frühesten am 29. Juli
1889 und 1893, am spätesten am 5. August 1892); Nachzügler
wurden noch am 7. bis 10. August bemerkt.

Familie ^il-unlliniclae.
32.* Hirnuclo ru8ti«a (1^.) Rauchschwalbe,

a. Bauch weiß,
d. Bauch roströtlich. V»r. Hiruväc» cabiricÄ (I^odt.).

33* Nbyliädvaria nrdiog, (1^.) Mehlschwalbe,
a. normales Kleid.

Nach meinen sechzehnjährigen Beobachtungen ist die,frü-
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hefte Ankunftszeit der Mehlschwalbe in unserer Stadt der
17. April, die späteste der 30.; der Hauptschwarm verläßt uns
in der Zeit vom 14. bis 30. September, die letzten sind erst
am 4. October verschwunden.

34* Nlivicola riparia (K.) Uferschwalbe,
a. Vom Anfang Juni 1863.

Diese Schwalbe bewohnte die steilen Abhänge des Nord¬
ufers am Salzfee sehr zahlreich.

Familie Luouliöae.
35.* Ouoiilu« «auoru8 (I>.) Kukuk.

2 Exempl. cf 6" a6., 1 F' ^uv. oben rötlichgrau, Halsseiten rost¬
braun.

2 „ ^> ^ nach der 1. Mauser: Schwingen und Schwanz
mit rötlichen Flecken, Rücken etwas grau.

3 ? ? Mv. oben rotbraun gesperbert.
1 ganz jung: weiß gesperbert, Scheitel und Nacken reinweiß.

36.
Familie ^Icelliniclils.

^.loeäo ispiäa (I).) Eisvogel.

d. .

ck. Mv. Geschossen im Anfang September 1868.
Andere Stücke stammen von Anfang Februar 1862 vom

Süßen See, von Anfang August 1665.
Ulllovon «anoropIiÄßÄ (liobb.).

». Heimat Mittelafrika.

Familie Loi'aoiill««.
37. 0uraoia8 Farrnla (l^..) Mandelkrähe, Blaurake.

b. ^juv.
1 Stück von Ende Juni 1864 aus Lübbenau i, Lausitz,

das andere aus Wippra Ende August 1866.
lüoracia« oauäata (Autor?)

a. in Berlin 1678 gekauft.

Familie lli'inliljily.
38* 0rio1u8 ^albnla (I..) Pirol.

». F' a6. fehl alt und reingefärbt, gelber Flügelfleck.
b. c/ „ mit matteren Farben, unten schwache Striche.
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o. ^> »6 Brust weiß, Flügelfleck weißlich.
6. ? „ desgl.
s. M?. Unterseite weiß, ohne Flügelfleck,
t. ., desgl.
A. c/.ju?. Unterseite gelblich, fast ohne Striche, gelblicher Flü¬

gelfleck.
In den letzten 10 Jahren hat sich der Pirol bei uns

zwischen dem 4. und 19. Mai zuerst hören lassen.

Familie Ztusnicl»«.
39. ?a8tor ro8su8 (^.) Rosenstar.

a. ^ aä. Ohne Angabe der Herkunft.
40.* 8turnu8 vu1^ari8 (1^.) Star.

». c? l>ä. im Sommerkleid.
b. <^> „ „ „ , über und über mit Flecken besäet,
e. c/ ganz alt, im Herbstkleid,Kopf ohne Flecken. September 1 865.
6. M?. im Übergangskleid: Kopf und Hals sind noch rauchgrau.

Von Ende August 1862.
s. „ ganz grau. Erlegt im Juni 1862.

Familie Lo^villae.

41* Oolasu8 mousäulll (1^,.) Dohle.
a. </ ? die aschgraue Zeichnung am Kopfe sehr licht.
b. <Z? dunkelgraue Zeichnung.

42.* <Üorvu8 c-orax (L.) Kolkrabe.
a. 5? »6. 44,5 c-w Flügellänge.
b. ^ .. 44,2 ..
e. ??aä.41,7 „
<l. ^>? „ 41,2

Die Schnabel der obigen Stücke, welche aus dem Harze
stammen, sind ziemlich breit.

43* 0or?u8 oorous (1^.) Rabenkrähe.
Ä. Eisleben 1890.

44* <^orvu8 eoinix (!_,.) Nebelkrähe.
s. d. und «. normales Kleid.
6. Bastard: Der Rücken ist schwarz, Oberrücken bräunlichgrau

mit schwarzen Schaftflecken, Bauch fchwarz, Brust grau
mit schwarzen Schaftstrichen.

45* Oorvu.8 truzil6^u8 (1^..) Saatkrähe.
2 Stück aä. Die kahle Stelle am Schnabel reicht bis zur Kehle.
» ., juv.
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46."° ?i«a i-n8tioa (8eop.) Elster.
a. F' obere Schwanzdeckfedern grau.
b. c/ die Deckfedern weiß mit schwarzem Ende.

Beide aus hiesiger Gegend (von Helmsdorf).
47."° 6arru1u,8 zlav.äariu.8 (I,.) Eichelheher.

a. (/ »ä. vordere Hälfte der Stenerfedern mit deutlichen blauen
Querbinden,

d. c? .
48. Nuoit'raAÄ Lar/oeataotsZ (1^,.) Tllnnenheher.

a. dickschnäbligeForm: Schnabel 4 cm lang, 1,5 cm hoch.^)
d-b. dünnschnäbelig: Schnabel 4,4—5,3 c?m lang, 1,3 cm hoch,
i. ,mv. ? Schnabel 4 x 1,2 om, zweifelhaftes Stück.
K. dünnschnäbelig. Aus Annarode von Ende Oktober 1900.

Die Form mit dünnem Schnabel ist die sibirische. Züge
von Tannenhehern werden nur in manchen Jahren beobach¬
tet: wir haben 3 Belegstücke aus dem Jahre 1864 (Ende
September und Anfang Oktober), sowie 2 aus 1868, welche
bei Wippra geschossen wurden. Taschenberg giebt noch das Jahr
1885 an. Im Jahre 1900 sind wiederum die Hetzer mehrfach
gesehen worden (siehe oben Stück K).

Familie pioiclas.
49* ?i«UF viriäiL (IV,.) Grünspecht,

». ^ a6. Geschossenin Bischosrode December 1896.
d-d. ^<^ aci. 1 Stück davon im Anfang Novbr. 1861 erlegt.
6. F' Übergangskleid: Unterseite mit einzelnen graugesleckten

Federn. November 1861.
<Z «6. vom Anfang Januar 1867.

ss. ^^uv. vom August 1863.
50.* ?iou8 viri6iLÄUU8 C^Volt) Grauspecht.

6 c^c^ «6.
3 ?? „

Ein Stück stammt von Wippra 1868, 3 von Thale 1869.
Erlegt ist 1 ^ Anfang November 1862, 1 Mitte Decbr. 1866,

t,

Ende Januar 1864, 1 9 »6. Ende März 1862.
51. Krvooopv8 inartiuL (1^.) Schwarzspecht,

a. ^ »cl. aus Grimnitz bei Ioachimsthal, April 1867.

' Z " ? eines von diesen aus Jordan bei Meserch 1866.

52* I>6närooapu8 major (I..) Großer Buntspecht,
a. ^ aä normal,
d. cs „ Unterrücken nnd Schwingen lichtbraun.

^

') Gemessen von der Stirnbefiedcrung an längs der Firste bis zur Spitze.
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o. ^ »6. Schwingen schwarz, Unterseite weiß. 1866.
6. 9 Übergangskleid, Unterseite rostgelblich, Scheitel mit einigen

roten Flecken, weißer Schnlterfleck mit schwarzen
Punkten.

6. 9 Stirn und Kehle dunkelrostgelb.
53.* DkllärooopuZ msäiuL (I,.) Mittl. Buntspecht.

a. <^ alt. mit großer roter Platte, Mitte October 1863.
d. F> „ 1 Mittelsteuerfeder schwarz, die zweite mit 4 weißen

Flecken.
«. 9?
6. ^ Scheitel schwachrot.

Notiz: 1 Stück von Anfang October 1861, 1 Stück von
Ende October 1862.

54* DenäroconuZ minor (L.) Kleiner Buntspecht.
1 ^
5 ?9

Anfangs der achtziger Jahre brütete ein Pärchen in dem
mit sehr alten Obstbäumen bestandenen Garten des Herrn Prof.
Größler an der Landwehr. Dort nistete auch der Kernbeißer.

Familie lnckoatonäae.
55* <lvux torciuilla (L.) Wendehals.

». Unterseite dunkel, mit dem schwarzen Nackenstreif,
d. weißlich, Oberrücken grau mit schwarzen Flecken, Genick ohne

Flecken.

^ normal, Unterfeite weißlich.

Familie 8ittlljao.
56.* 8itta cllßLia (^Volt) Spechtmeise, Kleiber,

u. cf »6. Zügelstrich nur vom Schnabel bis an das Auge.
b. ^ „ „ bis zum Nacken.
o. cs „ Zügelstriche vereinigen sich im Nacken.
6. ^ „ wie b.
s. Unterseite blaß.

Im Winter beobachte ich den Kleiber alljährlich in unseren
Gärten.

Familie Lei-tliiillas.
5?.* Osrtüia tawiliariF (1^,.) Baumläufer,

a. oben rötlich mit weißlichen Flecken,
d. Mv. vom Ende Dezember 1864.

Diese rote Form, mit kurzem Schnabel und langer Hinter-
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Zehe, gehört mehr Ostdeutschland an. (Nach den Untersuchungen
von Deichler und Kleinschmidt in „Beiträge zur Ornis des
Großherzogtums Hessen" 1896, Journal für Ornithologie.)

58.* (ü^ltliia tamiliaris bracb^^aot^la (Lrebm).
o. Rücken braungrau.
ä. „ braun mit unregelmäßigen schwarzen Flecken.

Diese graue Form hat einen langen Schnabel und kurze
Hinterzehe, sie gehört mehr Westdeutschland an.

1 dieser Stücke ist 1871 erlegt.

Familie Upupilwe.
59.* Ilpupll 6P0P8 (1^.) Wiedehopf.

3 cj'aä'.
1 9, welches kleiner undmattrot gefärbt ist. Vom Frühling 1861.

Notiz: 1 Stück 1888 Geschenk von Vrauns-Bischofrode.
1 Stück Ende Juli 1862, 1. April 1863.

Familie l.anlillae.
60.* I.aviu8 oxouditoi- (1^,.) Raubwürger.

a. ^ 26. typische Form mit 2 getrennten Flügelspiegeln.
d. ^ „ östliche Form (waM- ?a!I.) mit 1 kleinen weißen

Flügelfleck.
0. 9 „ desgleichen (aus Weißenfels stammend).
6. 9 ,.
e. 9 „ südöstliche Form (Uoms^eri Lad.) 2 große zusammen¬

laufende Flügelspiegel.
t. Mv. desgl. Von Mitte November 1864.
3. F' a6. „ Aus KlostermllnsfeldEnde Dezember 1900.
b. <^ „ typische Form wie 3.

61.* I.auiu8 minor (6m.) Kleiner Grauwürger.
a U. d. cj'c/'llcj.
0. c/^uv. im Übergangskleid,mit bräunlichweißer Stirn. Von

Ende August 1861.
62.* Paulus Senator (1^.) RotköpfigerWürger.

8vn. Vull6oc;tonu8 rutu8 (liois).
3 6^26.
cl. c/ : weiße Unterseite noch mit einzelnen braunen Zeichnungen.

63* Iianiu8 «oNurio (1^.) Rotrückiger Würger.
4 </^»6. normales Kleid.
s. 9^6. oben ohne Zeichnungen.
t. Mv. oben mit Wellenlinien, vom Ende Juni 1862.



^_ 17 —

Familie lVlu8eie»pläae.
64* NuLLiell^a ^ri8o1a (L.) Grauer Fliegenschnäpper,

^'i beides wahrscheinlich ^c/.
65* Uu8oic?apa atrioavilla (1^.) fchwllrzrückiger

Fliegenschnäpper,
2 ^ ad.
3 ?? „
2 cf' «F'^nv. Stirnfleck und Unterseite ganz weiß.
1 ^ Herbstkleid: Riicken olivengrau, kleiner weißer Stirnfleck.

66* Nu8oic;apa «ollariL (L«Ii8t.) Weißhalsiger Fliegen¬
schnäpper. 8/u. N. albioulliL (Ismm).

2 c/c/acl.
Familie ^mpßliclae.

67. Vc»mb/c:i11a Aarrula ^.) Seidenschwanz.
? Stück normaler Färbung.

Davon sind 4 Stück im Januar 1864 erlegt, 1 im De¬
zember 1866.

Familie Ii-ngloilytiöae.
68* IroAloä/ts8 parvuluZ (Xooli) Zaunkönig.

3 Stück, 1 im November 1861 geschossen.

Familie Lmeliäae.
69.* 0ivc?1v8 m<zrala (^, L. 8<?dätt.) Wllsseramsel.

8M. 0. aauaticu8 (Zs«b8t.)

1 ^> weiß, die Brust etwas trübe.
1 Belegstück an der Wipper bei Wippra im October 1863

geschossen,
Unsere Exemplare gehören zur typischen Form (12 Schwanz¬

federn, Vanch duukler als Brust)
8ub8p. a) aldioolii8 VisiU, mit Heller Unterseite,

„ d) 86pt6vtrion3Ü8 Lrsluu mit 10 Schwanz¬
federn.

Familie pai-iäas.
70.* ?3,lU8 pa1u8tri8 (Ii.) Snmpfmeise.

n. aä. normales Kleid.

o. jliv. vom November 1861.
1 aä. aus unserer Gegend vom April 1865, das 2. von An¬

fang November 1861.
2
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71.* ?aru8 ator (1^.) Tannenmeise,
a. Unterseite weißgrau, an den Seiten bräunlichgelb überlaufen,
d. desgl., Brustseiten mit großen schwarzen Flecken, Kehle mit

weißen Federn,
o. Unterseite grau, sonst wie a.

72. ?l>ru8 ori8tatu.8 (1^.) Haubenmeise.
u. Rücken rötlich oliveugrau, Unterseite weißlichgrau, an den

Seiten roströtlich. (?aru8 ruts8LSll8 ^Ni6bmV1861.

73.* ?aru8 wl^or (L.) Kohlmeise.
3 ^^aäult, 1 darunter sehr groß.

74* ?aru8 oosru.loo.8 (1^.) Blaumeise.
3 </ c^a^ult, 1 in Eisleben Ende Dezember 1864, 1 in Bischof¬

rode 1886 geschossen.

75* H.«r6clu1ll oanäata (1^.) Schwanzmeise.
4 ^c/ normaler Färbung.
2 Stück vom Herbste 1863.

d—ä. gehören zur weißtövfigen Art, welche mehr in Ost¬
deutschland heimisch ist; bei a. ist zweifelhaft, ob sie zu dieser
oder zur westdeutschen Art ro86a zn rechnen ist, da sie hinter
dem Auge eineu breiten schwärzlichen Streifen hat.

Familie 8>lviiclae.
76* L«3ulu8 eri8tatu8 (Vißill.) Gelbköpsiges Gold¬

hähnchen,
a. ^ Unterseite reingelb, um das Auge gelblich weißer Fleck.

November 1861.
d. <^ unten schmntziggelb,Augenfleck groß, unterhalb des Auges

ein dünner schwarzer Zügelstrich.
«. ^ Unterseite schmutziggelb, sonst wie ».
6. ^ desgl.
6. wenig gelb auf dem Scheitel, sonst wie «. WahrscheinlichH.
t. zweifelhaftes Stück: Augenfleck nur hinter dem Auge deutlich.

Scheitel schön feuerfarben.
2 Stück vom Anfang October 1861.
1 „ von Vifchofrode 1867.

Maße bei unseren 6 Exemplaren:
Wazim. Winim. Durchschn.

Schnabel (längs der Firste) . . 0,7 cm 0,55 <?w 0,64 cm
Schwanz (von der Basis der Unter¬

schwanzdeckfedern an) 3,6 „ 3,3 „ 3,5 „
Die von Flöricke (Avifauna der Provinz Schlesien, 1892,
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paA. 110) angegebenen Maße von 22 ostdeutschen Stücken
sind dagegen

Maxim. Mmim. Durchschn.
Schnabel ........ 0,95 «m 0,75 cm 0,9 om
Schwanz ........3,8 „ 3,5 „ —

also merklich größer als bei unseren, der westdeutschen Form
zugehörigen Stücken.

77. Ii6ß'ulu8 iAQioÄpi11u8 (LrLbm) Fenerköpfiges Gold¬
hähnchen.

a. <^ acl. mit normalem Kleide vom Ende März 1862.
b. Zweifelhaftes Stück: Scheitel schön orange, weißer Angenstreif

und undeutlicher schwarzer Zügelstrich bis hinter
das Ange.

78.* ?bviIo8L0PU8 Libillltor (LeoliLt,) Wllldlaubuogel.
4 Stück.

79.* ?bvI1o8oovn8 troc:bi1a8 (1^.) Fitislaubvogel.
3 Stück.

80* kb/1Io8«ovu8 bvpc>!«i8 (1^.) Garteulaubvogel.
2 Stück.

81.* ^,Lr00Lpba!u,8 8trop6ru8 sVimll,) Teichrohrsäuger.
8vo. ^., 3,ruucliullosu8 ^'llum.).

5 aä.
1 n,v. im Aufaug August 1864 am Salzsee geschosseu.

82* ^«rc)06oba1u8 ai'unäing,L6U8 (1^.) Drosselrohr-
säuger.

8vu. ^.. turc!oi6s8 (Nsvßr).
11 ^ ac>.
2 ^nv.

83* ^c?roo6^!ill1u8 8oboLnc)bg6ua8 (1^.) Schilfrohr¬
säuger.

8vn. ^. r>bra^miti8 (Lßob8t)
3 Stück.

84* ^oosQtor moclulari8 (1^,.) Heckeubrauuelle.
1 Stück.

85* 8 vi vin, «urruoa (i^,.) Zauugrasmücke.
5 Stück.

86* 8vi via ruta <^Lc>ä(i.)Dorngrasmücke.
8vn. 8. «iuerea ^»tb.)

1 Stück.
67* 8vlvia atricapilia (I..) Plattlnönch.

3 </c5.
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88.* luräliL mernla (L.) Kohlamsel.
a-b. ^ acl. mit gelbem Schnabel.
L-6. c^ mit braunem Schnabel (Winter des I. Jahres).
y'A. ^ aci.
ü-i. jnv.

89." Iuräii8 torc^u»tu8 (I..) Ringamsel.
10 Stück a6. aci.

Von diesen sind 2 Stück bei Wippra 1869 erlegt worden,
1 in Bischofrode 1889, 1 bei Thale 1870 und 2 in Kindel-
brück 1871.

90." l'ni-clrlL pilaris (L.) Wacholderdrossel, Krammetsuogel.
l>. cs unten sehr dunkelrostrot und stark gefleckt.

.' ^, > Bauch weiß, Unterseite licht mit wenig Flecken.

91. 1'uräu8 vi8«ivolU8 (1,.) Misteldrossel.
a-L. c/ aä. normal, b. sehr stark gefleckt,
ci. ? 26. sehr licht.

Je 1 Stück vom October 1861 und 1866, 2 Stück von
Thale 1868.

92." IriräuL rllU8ioo.8 (l.,.) Singdrossel,
ä-o. c/ aä. mit schön orangegelben Flügelbinden.
6. o mit fast weißer Unterseite und kaum weißlich markierten

Flügelbinden.
Bei o. ist der Oberschnabel hakenförmig über den Uuter-

schnabel herabgebogen.
93. luräuL iliacuL (l^.) Weindrossel.

3-d. (/ »<i. Vrustseiten und Weichen hochrot, Halsfleck rostgelb,
c ^ aci. Brustseiten nur wenig rot, Halsfleck auf einer Seite

gelblich, auf der andern weißlich.
94." NritüuouL tili 8 (l..) Hausrotfchwllnz.

d-o. 9 »ä.
95." Lritüacu.8 püosniourns (1^,.) Gartenrotschwanz.

a. ^ a<l. Stirn weißlich, Kropf und Brustmitte stark weiß
überlaufen.

d-6. F' a<i. normal mit weißem Vorderkopf.
6'k. ? „

96." Nritüac?n8 InLcinil,, (1^..) Nachtigall.
2 Stück.

Die Nachtigall ist in den letzten 12 Jahren am frühesten
1895 (am 19. April), am spätesten 1890 (am 2. Mai) bei uns
eingetroffen.
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97.* LritKaouL «^Änsoulu8 (^olt) Blaukehlchm.
a. F' acl. statt des weißen Kehlfleckes einige kleine weiße Pünktchen.
b. (^ „ großer weißer Fleck auf lasurblauer Kehle.
<?. F' „ die blaue Kehle ist von einem schwarzen Streifen weiß¬

gesäumter Federn begrenzt.
ä. F' „ die Begrenzung ist eine schwache schwarze Linie, dar¬

unter ein breiter weißer Streifen.
e. ^ wie o.
t. ^ niv. Kehle weiß, Halsseiten und Oberbrust bläulich.

Unsere Exemplare stammen von den Seeen.
98* LritbaouL rudsouluz (l^.) Rotkehlchen.

3 ^ »6.
99* saxioola osiiantbe (l,.) Grauer Steinschmätzer,

l,. cf a<l. Sommerkleid,
b. c/ „ Herbstkleid.
0. 9 „ weißer Augenstreif nndentlich, Zügelstrich braun.
6. H juv., vom September 1860.

100* lllltineola rudstra (L.) Braunkehlchen, Wiesen-
schmätzer.

3. F' schön rostfarben,
d. F' blasser.

».

Familie Nntaoillillae.
101* NotaciNll alba (I..) Weiße Bachstelze.

c^<^ »ä-, davon d. mit weißen Flecken an der Kehle.
M?. Kehle und Kropf weiß, Seiten und Oberbrust mit schwar¬

zem Bande.
Hlbin«, von Volkstedt 1871; ganz weiß, oben gelblicher Anflug.
102* Uotacilla mßlanops (kall.) Gebirgsbachstelze.

8/n. N. 8u1pbur63. (LßollLt.).
<^ im Herbstkleid oder 9.

103.* Lucl^to« tlllvuL (I..) Gelbe Bachstelze.
4 ^ ad., 1 9 «cl.

104* Hlltbu8 triviil1i8 (1^.) Baumpieper.
8^v, ^,. «rdorsuL sL6c)l>8t.).

2 c/ F' unten schön rostgelb.
1 9? blasser gefärbt.

105* H,vtliu8 LÄlup68tri8 (1^,.) Brachpieper,
». «.äuU. Brust ungefleckt, vom Januar 1865.
d. ju,v. Brust mit vereinzelten dunklen Flecken. Ende August

1862.
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106. ^.ntliu8 pikten«!« (LsokZt.) Wiefenpieper.
2 Stück vom Anfang Januar 1864.

Das frühe Erscheinen des Vogels am See ist bemerkens¬
wert. Tasche nberg sagt^): Den Wiesenpieper trifft man
fchon im zeitigen Frühjahr auf feuchten Wiesen, z. B. am Ufer
des Bindersees, in sehr großen Scharen.

Familie Klguöicläs.
107.* Oalsrita oi-i^tata (L.) Haubenlerche.

». 3,6. Anfangs November 1861.
108.* OlllLi-itn, »i-doi'6Ä sl..) Haidelerche.

a, aäint,

109.* Clausa aiveil8i8 (1^) Feldlerche.
». F' a6.
b. a6.
e. Mv. Juli 1866.

110. 0to«olV8 a,Ipy8tri8 (1^.) Alpenlerche,
a. </ acl.
d. ? «

Familie ssi-ingillilla«.
111.* Nwdsri^a o3.1anälÄ (l..) Grauammer.

8VN. N, miliaris, (1^.).
a—d. mit lichter Nnterseite.
6. desgl., Brust ohne Flecken,
o u. o. mit dnntlcr Färbrmg.

112* Ninbe-ri/a «itrinLlla (l..) Goldammer.

d. ?
113* Lmdori?» Kortulana (L.) Gartenammer.

114* Nmdsri^» 8«l206ui«1ri8 (I>.) Rohrammer.
2 Stück im Sommerkleid mit reinschwarzcr Kehle.
4 Stück im Hcrbstkleid: an der Kehle mit weißlichen Feder¬

spitzen nnd an den Brnstseiten braune Flecken.
F. ^ Mv. Oberseite stark schwarzbraun gefleckt, Kopf u. Kehle

schwärzlich.
Ii. ^ „ Kopf schwärzlich, Kehle fast ganz weiß.

') 1. <:. PKA. 179.
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115.* ?288or lllontauuL (L.) Feldsverling.
2 ^cs

116* ?Ä886i- 6ow68tiou8 (1^.) Haussperling.
a- 9
d. juv. alba, aus Volkstedt 1867.

11?.* VriuAilla oo6l6b8 (I..) Buchsink.
3 ^, 2 99

118. Vriußilla muutitriu^illa (L.) Bergfink.
2 ^cs im Herbstkleid.
2 9?
119* Loo«ott!i'»u8t68 vulgaris (?aU.) Kirfchkernbeißer.

4 ^c/ a6.
3 99»
1 9 juv. von Mitte Juli 1866.

120* (Üi1c>ri8 doi-t6U8i8 (Lrßüm) Grünling.
3 cf^, eins davon ganz gelb.
1 ?

121* 0nr^8amitri8 8piQN8 (1^.) Erlenzeisig.
K. F' »6. «. 9 26-
b. F' ^"- a- 9 »

122* Oaräus1i8 slez^nZ (8tspb.) Stieglitz.
2 c^c^.

123* /Voantni« «auuadiiil!, (1^.) Vlnthanfling.
2 c? F' »ä. Sommerkleid.
2 F' Herbstkleid, nach der Mauser.

124. ^cantdi8 tl«,virc>8tri8 (1^.) Berghansling.
g. Oberbrust mit einzelnen dunkelrotbrannen Flecken.
125. H.c:antni8 liuaria ^.) Birkenzeisig, nordischer Leinfink.
a—b. F' »6. dunkelgrün, Oberbrust und Kehle dunkelkarmin.
e. cF' ^av., ä—e. 9 2 Stück vom November 1864.

126. ^,«»iitiii8 rut8806v8 (VisiU.) Südlicher Leinfink,
u. <^, ziemlich dnnkle Farben: Kehle und ganze Brust rosenrot.

12?.* I^ri-vula ynropaoa (Visill.) Gimpel.
l>—d. <^ c5 aä. Ende October 1866 bei Lengefeld erlegt.
°-t. 9? .
1 Stück von Bischofrode 188?.

128. ?ini«oli>, snuclslltor (1^.) Hakengimpel.

A' ^ aus Ostpreußen 1869.
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129.* I^oxia pitvop8itta«u8 (Lß«b8t.) Föhren-
kreuzschnllbel.

3, c/ vom Herbst 1861.
130* I^oxia «ur?iro8tra (L.) Fichtenkreuzschnabel,

a. </ aä.
d. ^ ,.
«. c5 MV.
«1. 9

1 aä. und das ^ ^u?. sind im Anfang October 1866
erlegt.

Familie Lolumbiäas.
131* tüolumda pal um du 8 (^.) Ringeltaube.

4^ Stuck aäull.

132* Oolumda c»6va8 (1^.) Hohltaube,
a. aäull. Eisleben 1887. i

133* lurtur «<)mmurii8 (86lbv) Turteltaube.
a. l>6. groß, Kopf hellbraun, Nacken grau,
d—c aö. kleiner, Kopf nnd Nacken mohnblau.

1 Stück ist vom Eude Mai, ein Zweites vom Ende
Juli 1871.

Familie let^aainclae.
134. Istrao uroA»I1u3 (I..) Auerhuhn.

a. c/, d. ^, o. ?.
g. nud b. stammen ans der Gegend von Münden in West¬

falen 1869, o. aus Karbitz in Böhmen l864.
135. Ißtrao tcitrix (L.) Virthuhu.

2 c^c^, 1 ?.
1 c/' stammt aus Herzberg im Harz 1862, das andere

aus Kittlitz bei Lübbenau 1864.
136* 1'strao bonazia (L.) Haselhuhn.

2 c/cf, 1 ?.
1 Stück aus Karbitz iu Vöhmcu 1864.

Familie pei-clieil!»«.
0aooadi3 8axatili8 sUß/ßr) Steinhnhn.

^' ^ ' ^ ansgestopft gekauft 1871. Heimat die Nlpen.

?srciix rubra (Lri88.) Rothuhn,
a. ^ aä. Heimat Südwest-Europa.
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137.* rsräix «luersÄ (l.atb) Rebhuhn.

^ y ' ^' ? Dunenjunge, 1671.
138* Ooturnix oommnui8 (Louo) Wachtel.

». <^ acl. b. und o, ^> gsl. d. ^?.

Familie ptsi-uoliäae.
139. 8/rro.l>pts8 P3ra6nxv8 (?all.) Fausthuhn.

». </ all. Kehle rostrot, Scheitel hellbraun, Rücken mit großen
Querflecken,

d. V „ Kopf nnd Hals lehmgelb, Kropf grau, zwischen Hals
und Kropf ein dunkler Ring, Rücken mit kleinen
Qnerflecken, auf Scheitel, Nacken nnd Kopfseiten
tropfenartige Längsflecken.

Beide Stücke find iu der Gegend von Hornburg bei Eis-
leben im Jahre 1888 gefchosfen. Sie stammen demnach von
der zweiten Invasion der Steppenhühner (die erste war 1863),
auf welcher sie auch in nnserer Gegend in größeren Scharen
erschienen. Sie verschwanden aber nach einiger Zeit wieder.

Die Beschreibung von Friedrich paßt besonders ans das
<? gar nicht.

Familie Pl,a8ianiljae.
140.* ?b,a8ianu8 oo1obion8 (I,.) Kupferfafan.

». <^ ucl. 1864.
d. ^> „ Ende Februar 1863 aus der Fasanerie zu Helmsdorf

OuIIuoba8i8 v/«tbsmera8 (6r^^) Silberfasan.
l>. suv. im Übergangskleid.

?avo c:riFtata8 (Iv.) Pfau.

Familie Ntilliilas.
141.* 0ti8 tllräa (1..) Großtrappe.

3 ^ F' ad. 19 jnv. von Dedcrstedt 1862.
4 c^> ^ „ 2 juv. im Dunenkleide.

Unsere Stücke stammen ans dem Südosten des Gebietes
(von Schafstedt 1860, Stendcn 1862, 1863, Februar 18?l) und
ans dem Nordosten (von Bnrgsdorf Febr. 1871, Dederstedt 1862).
Der „Trappengrund" bei Elbitz (zwischen Dedcrstedt nnd Schoch-
witz) hat seinen Namen von der Großtrappe, welche dort früher
häufig war. Ein größerer Bestand ist jetzt noch bei Querfurt
uud Schafstedt (Kleinschmidt). Weitere Nistplätze sind die
Gegenden nm den Petcrsberg und bei Roitzsch im Bitterfelder
Kreife (Taschenberg).
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142. 0ti8 tßtrax (1^.) Zwergtrappe.
g. F' gekauft.
d. <^> im Jahre 1891 oder 1892 von Gutsbesitzer Seidler

bei Rothenschirmbach geschossen.
Nächstes Brutgebiet in Thüringen.

Familie Llwl'l^l'iiäae.
143. OßäicnemnZ 8«a1opnx (6m.) Triel.

8^n. 0e. erspiwnL (Ismm).
3 Stück ,m., eins davon ist im Frühjahr 1870 bei Volkstedt
erlegt, eins am Salzsee.

144. <übara6riu8 8auatarola (1^.) Kiebitzregenpfeifer.
8vn. ß^uatarola bolvLtia (6rn^).

«. c/ im Sommerkleid, September 1887 aus Nordfchleswig.
K'lc. Herbstkleid. Von diesen sind wenigstens 3 Stück am

Salzsee geschossen, ferner je 1 Stück bei Erdeborn
1868 und 18?1.i)

145. <üüarllörin8 v1nvia1i8 (1^.) Goldregenpfeifer.
3 Stück im Herbstkleid aus den Jahren 1864 und 1865.

146. <üü»raciriu8 molins11u8 (l^.) Mornell-Regenpfeifer.
a. Winterkleid: unterhalb des Kropfbandes ein fchwarzgraues

Band.
b. „ : unter- und oberhalb des Kropfbandes gefleckt.
«. juv. Band nndeutlich. Ende September 1866.

Die beiden ml, »6. sind Anfangs September 1861 erlegt
worden.

147. Ouarnäriug Klarieren (L.) Sandregenpfeifer.
Ä-d. Frühlingskleid aä.: fchönc schwarze Zeichnungen,
o. Übergllngskleid: schmale schwarze Stirnbinde, Halsband ruß¬

braun.
6. dasselbe: Stirnbinde breit, Halsband schwarz, grau und weiß

gefleckt,
e-i. Iugendkleid, ohne Kopfbinde.

1 Stück stammt von der Ostsee, Mai 1863, die andern
von den Mansfelder Seeen, z. B. Ende Juli 186? bei Erde¬
born, 1 jnv. Anfang September 1868, 2 Stück 1371 Erdeboru.—
Hier ist besonders das Vorkommen vom Ende Juli auffällig,
da Just (Meine Beobachtungen über die am Eisleber Salzsee
vorkommenden Vögel. 1832)' den Aufenthalt des Halsband-

') Tascheuberg giebtcm 1869 und 1872, dies sind aber die Zahlen der
jeweilig«! OsterpiDgranune des Whmnasiums, in denen über die Neuerwerbungen
des verflossenenSchuljahres berichtet wird.
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regenpfeifers am See von Anfang Mai bis Anfang Juni und
fodann von Mitte Augnst bis Anfang Oktober angiebt.')

148* Obarn6riu8 «nroniou» (6m.) Flußregenpfeifer.
8^u. ^essigtitLL twviatiliZ (Loiß).

Ä-b. F'^ im normalen Sommerkleide mit breiter Kropfbinde,
i. H: fehr schmale Kropfbinde.
K. Übergangskleid: Kopfbinde vorhanden, Krnpfbinde braun und

grau gemifcht.
I. „ : ähnlich, aber dunkler.

Mehrere Stücke vom Frühjahr 1860, 1866 und 1667.
149* VarioNuL «3p6l1a <^. 0. 8obM.) Kiebitz.

8^0. V. 0!'i8wtU,F (!>.).
3 Stück im Sommerkleid, 1 im Herbstkleid.

Angegeben sind die Daten: März 1865, April 1865,
Juni 1862.

15N. H.i'6uaria ivtsrprsk (1^,.) Steinwälzer.
8^n. 8trsp8il»8 intkrrirs8 (l^.).

3,-b. ^ act. Frühlingskleid.
o°6. ^ „ Herbstkleid,
t. Herbstkleid: Hals- und Brustbänder nur rußbraun und weiß

gewellt.
Z. dasselbe, aber Kopf hellbraun.
b. „ , dunkle Bänder, Kopf lichtbraun.

Wenigstens 1 Stück ist als von den Mansfelder Seeen
stammend angegeben.

151. Ullsmatopri8 08ti'il6ßa8 (IV) Austernfischer,
a-d. Winterkleid a6.
0-6. Sommerkleid »c>.
L-f. ^juv., oben brauuschwarz.

1 su?. von der Ostsee 1864, ferner 1 Stück Frühling 1861
Salzsee.

Familie Lruilias.
152. 6ru8 «ommnv. i8 (L6oÜ8t.) Graner Kranich.

II. aäutt. von Angermünde April 1867.
d. üiv. von Erdeborn 1867.

Familie Liconiicias.
153.* oillonia alba (^. 0. 8«!Ml,) Weißer Storch,

c,. uä. vom Juni 1865 aus der Lausitz.
Vor einigen Jahren brütete ein Storchenpaar auf dem

') Tascheubera,!. e. i>»ss. 180. Dasselbe behauptet Just in ciuer zweite»
Ausgabe seines Büchleins ä. ä. Qncifuith 1854.
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Schornsteine einer Ziegelei bei Schlettau nnd zog mehrere Jahre
nach einander Junge groß. Später wurde das Nest zerstört.

154. (^ieonia ni^i-a (1^.) Schwarzer Storch.
2 Stück gdull., das eine von Grimnitz im April 1867, das

zweite von Roßleben 1868. Früher war noch 1 Mv.
vorhanden, welches 1866 bei Volkstedt erlegt war.
Dieses ist ausgeschieden worden (wahrscheinlich von
Motten zerstört). Auch Just erwähnt sein — allerdings
seltenes — Vorkommen bei Wormsleben.

Familie ^rcleiäas.
155. Hräß» oiusi'sa (I..) Fischreiher,

ll-s. acküt, darunter 1 Stück mit weißen Schnlterfedern von
18 om Länge,

t - b. juv. mit aschgraner Stirn,
i. Übergangskleid: Stirn nnd Scheitel schwärzlich, Hals und

Oberseite graurötlich.
K. dasselbe: Stiru grau, Scheitel weißlich, Halsseiten dunkelgrau.

Der Fischreiher war jederzeit au den Seeen zn treffen.
In der Sammlung siud solche von Aseleben November 1867,
Wormsleben Februar 186 1, Ende März 1864, Anfang August
186N.

156. ^räsa vurpursk (1..) Purpurreiher.
». F' ganz alt, gekauft,
b. suv. nach der 2. Mauser, mit knrzen Schmuckfederu.

In Bezug auf dieses Exemplar ist leider gar keine Notiz
vorhanden; dies ist Zu bedauern, da es doch immerhin möglich
ist, daß sich dieser seltene Gast anch einmal am See einge¬
funden hat.

157. H,räsa aldn (1^.) Silberreiher.
a. aäult,

158. ,Vrä6l> ralloiäoF (8cop) Rllllenreiher.
a, aclalt.

159.^ H,r<l6ttÄ miuata (1,.) Zivergreihcr.
4 ^c/ alt.
3 juv. im 2. Lebensjahre.
1 jav. Übergangskleid: Rücken dnnkclbrann mit gelben Feder-

säumeu, Fliigeldcckfedern rostgelb, Anfang Inni
1865.

1 MV. vom August 1865: Oberseite sehr duukcl mit hellen Flecken,
Nnterseite dnnkelrostgelb mit dnnklcn Flecken.

Vom Salzsee beglaubigt: Juli 1863 und Ende Juli 1867,
1 Mv. 1888, 1 Stück 1890 und September 1895.
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160. Nvotioorax Ai-i8Lv8 (I,,) Nllchtreiher.
3. ganz alt: Schmuckfedern 20 em lang! Anfang Iimi 1863
d. u. «. nach der 2. Mauser, j bei Wormsleben.
6. juv. gefleckt, Wormsleben 1867.

161. Lotauru8 8t6l1ari8 (1^,.) Rohrdommel,
4 aäult., 1 davon Anfang Dezember 1862 vom Salzsee.
1 ^uv. im 2. Jahre, von Mitte März 1867. Licht gefärbt, be¬

sonders die Halsfeiten sind nnr zart gewellt.

Familie Nallillils.
162* Iiallu8 ac>allticiU8 (L.) Wasserratte,

a. »cl. Kinn und Hals gleichfarbig, Bauch dunkelrostgelb.
d. „ desgl., aber Bauch hellrostfarben.
e-ß. »cl. Kinn weiß, Banch hellgelb,
t. ^juv. Kinn und Kehle weißlich, Halbfetten rostgelb,
ß,'. „ dasselbe, aber Kropf und Brust roströtlich gesperbert.

Wir haben Stücke vom Süßen See: Frühling 1861,
Januar 1862, Ende October 1864, vom Salzsee Ende Januar
1864.

163* <ürsx oratLv8i8 (LkoliLt.) Wachtelkönig,
a. »6. Kopfstrich und Kropf afchgrau, nicht sannnetschwarz.
b-ä. Kopfstrich aschgrau, Kropf bräunlich,
s. mv. unten durchweg hellbraun.

1 vom Frühling 1869, 2 Stück vom September 1863,
1 vom Salzfee 18U0.

164* Ortvß-omßtra por^ana (L.) Getüpfeltes Sumpf¬
huhn.

Ä'ä. Herbstkleid, mit weißem Kinn. Über dem Auge ein dun¬
kelgrüner (nicht sammetschwarzer) Streifen.

«. Sommerkleid: Kehle nnd ganze Brust fchiefergrau.
i-A. Iugendkleid: Kehle grau, Brust hell olivengrün.

Stücke vom Ende April 1864 und Mitte September 1863
vom See.

165* Lallinula ed,Ioropu8 (L.) Grünfüßigcs Teichhuhn.
a. aäult.
b-L. aä. an Unterbrnst und Bauch weißliche Federkanten,
ä-t. erstes Herbstkleid: Kehle weiß, Bauch weißlich.
F. Iugendkleid: Unterseite stark weißlich.
b. Dunenjunges.

Notizen vorhanden über 1 suv. Mitte Dezember 1862
Salzsee, 2 Stück Anfangs April 1866, 1 suv. Ende August 1865,
1 Mv. von Wimmelburg 1887, 1 juv. 1888 bei Eisleben ge¬
schossen. Außerdem ist ein ganzes Gelege mit Nest vorhanden.
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166.°" Vulion llti-a (I..) Vlaßhnhn, Horbel.
l>. </ a6. vom April 186-1.
d. ? „ desgl.
o. juv. Anfang November 1663.
cl. „ vom August 1870.

korvli^rio votLrum (6w.) Purpnrhnhn.
1 Stück.

Familie Zenlnpaoiciao.
167. Numsv.iu8 arouatu8 (l..) Großer Brachvogel.

6 Stück, davon 1 vou 60 cm Lauge, vou deueu auf deu
Schnabel 15,4 em eutfalleu.

2 Stück sind beglaubigt von Erdeborn Ende Angnst 1864
und Eude August 1868.

168. Numsuiu8 tsnuiro8tri8 (Vieill) dünnschuäbliger
Brachvogel,

n. nornmle Färbung.
Von diesem Stück ist überhaupt keine Notiz vorhan¬

den. Es ist möglich, daß dasselbe beim Einlcmf uicht be¬
stimmt wurde, also irgendwo unter „Brachvogel" eingereiht
ist. Mit großer Wahrscheinlichkeit — leider nicht Gewißheit
— läßt sich behaupten, daß der Vogel vom See stammt.

169. 5sum6iiia8 p!ia6«vu8 (1^.) Regenbrachuogel.
2 acwlt,, beide vom Salzsee, etwa 1876.

170. I,ima8.i lapvouiea (L.) Rostrote Uferschnepfe.
8M. 1^. 1'U.la (Li 188.)

». Sommerkleid, duukel.
d-t. Winterkleid.
ss-i. Iugeudkleid: obeu bräuulich rostgelb.

1 suv. bei Erdeboru Mitte September 1864 geschossen,
ferner 1 Stück ebendort 1871.

171. I^imo8a asgocepballl (1..) SchwarZschwanzige Uferschnepfe.
a. »cl. Sommerkleid, nurmal.
b. „ „ , doch Vorderhals fein gestrichelt.
o. „ „ , Hals und Brnst mit grau gennfcht.
d. „ Winterkleid, nur ans dem Rücken 3—4 rostrote Federn.
6. 1. Winterkleid: Rücken fast ganz mäusegrau.
t. Übergangskleid: auf dem Rücken einige dunkle Federn, fönst

weißlich. Hals und Brust mit einzelnen rost«
gelben Federn.

1 Belegstück vom Süßen See bei Wormsleben Früh¬
jahr 1870,
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172. 8oo1opax ru8tieo1ll (L.) Waldschnepfe.
5 Stück adnlt.

1 Stück vom Frühjahrszuge „Frühling 1870", 1 anderes
vom Herbstzuge „Mitte Oktober 1865".

173. 6ll1IinaA0 «as1s8ti8 (lronxe!) Bekassine.
8^u. 6. 8«c>IopaoiQa (Lp) oäm- 6. mLclia (6rll^).

Ä. ^ 29. April 1665, mit hellen Farben.
b-6. aäult.
6. sehr dunkle Oberseite.

Vom Frühjahrszuge stammt n. April 1865, sowie ein
2. Stück vom April 1868. Just sagt: „im Frühjahr selten
am Seeufer", auch Taschenberg: „die beiden Bekassinen werden
meist nnr auf dem Herbstzuge beobachtet. 6. meclig, ist auch
einzeln im Sommer dageblieben: verzeichnet ist August 1860
Salzsee, Anfang August 1865, Ende August 1862.

174. 6aI1inllFo major (6m) Große Sumpfschnepfe.
2 aclult,, von denen das eine aus Hannover stammt, das zweite

1888 vom Salzfee (im Jahresbericht Ostern
1889 angegeben).

Diese Schnepfe wird von Tafchenberg gar nicht er¬
wähnt.

175. 6a11in3Ao Fgllinula. (1^.) Kleine Sumpfschnepfe.
«. ^ l. Oktober 1864.
d-«l. aclult. Von diesen ist 1 Stück ebenfalls vom Herbstzuge

(November 1865 vom Salzsee), ein anderes vom
Frühjahrszuge April 1869.

176. Iotanu.8 tn8ou8 (l_>.) Dunkler Wasserläufer.
ll-o. Sommerkleid, aber mit einzelnen weißen Federn.
ä. Übergangskleid: Rücken gran mit braunen Federn, Unterseite

weiß und braun gefleckt.
6-t. 2. Winterkleid: Oberseite aschgrau. 1 Stück von Erde¬

born 1871.
ss-y. Iugendkleid.

Von diesen 16 Stück ist 1 vom Frühling 1867, l von
Ende Juli 66, je 1 von Ende August 61 bez. 63, vom Salz¬
see, 1 von Anfang September 1866, 2 von Mitte September
1865 vom Süßen See.

177.* Iota nu 8 «ali6ri8 (L.) Gllmbett-Wasserläufer,
Rotschenkel,

a. »<!. 2. Winterkleid. Frühling 1864 Erdeborn,
d. dasselbe, Rücken grau mit 3 braunen, gelbgeflecktenFedern.

Frühling 1871.
o. dasselbe, 5 braune Federn, Frühling 1860 (oder 1861).
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«3, 1. Winterkleid: oben grau und brauu gemischt. Von Wonns¬
leben.

s-3- 1. Winterkleid,
b. dasselbe: Frühling 1871 Erdeborn,
i. Iugendkleid: Mitte Juli 1863.
ll-8. MV.

Andere Notizen sind noch: 1 suv. Mitte Angnst 1865,
Ende August 1861 Salzsee, Anfang September 1866.

Brutplätze auf deu feuchten Wiesen am Ufer des Süßen
Seees (bei Seeburg uud Aseleben), wo auch der Kiebitz noch
brütet. (Taschenberg.)

178. Iota ou 8 littorsu8 (I..) Heller Wasserläufer,
Grünschenkel.

8^u. 'I. ^Ic»tti8 (Lßod8t.)
u. Übergangskleid zum Sommer: Unterseite sehr weiß, ver¬

einzelte grobe Flecken, Nucken grau mit schwarz-
brauu gemischt.

Mitte Mai 1863 am Süßen See geschossen,
b. o. v. dasselbe,
ä-b. Winterkleid,
i-u. Iugendkleid.

Obiges Stück a. ist im Verzeichnis nnter Nr. 36 als lo-
tl>iiu8 8ti,Zn»tiIi8 (Lsou8t) angegeben, es ist aber unzweifelhaft
I. Flotti8. Vgl. die Einleitung puss. 5.

179. Ic>tauu8 oelii-opu8 (l^,.) Punktierter Wasserläufer,
l». Winterkleid (als ^> bezeichnet),
b. Iugendkleid Mitte Angust 1865.
o. Winterkleid 1866.
«1. ^uv. Mitte September 1866.
y. Winterkleid,
t. ^,uv. 1864.
3^ .. 1869.

180. Iutl>nu8 Z'lllreola (L.) Vruchwasserläufer.
a - t. Frühliugskleid.
ss-l. Iugendkleid und zwar i. Mitte Juli 1863, desgl. K. und

I. Anfang August 1865.
M'U. Winterkleid.

161. Iotauu8 li^polLucu.8 (^.) Flußuferläufer.
8^u. Hotiti8 b. (l^.).

3 Stück im Winterkleid.
2 „ „ Sommerkleid, das eine Anfang Angust 1863 vom

Süßen See.
? „ ,, Iugendkleid.

Mehrere sind von Erdeborn 1869 uud 1890.
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162. Iotanu8 puz-nax (L.) Kampffchnepfe, Kampfhahn.
8^u. NaobotL8 PNAN3X (1^.)

17 c/ im Sonnnerkleid mit Halskrllgen und Federzopf.
a. (sehr alt): Kragen fein weiß nnd fchwarz gesperbert,

Zopf blanfchwarz mit gelb.
b. „ „ Kr. schwarzblan mit einzelnen weißen Flecken,

Z. weiß,
«. (alt): Kr. schwarz, weiß bespritzt, Z. blanschwarz.
ck. „ Kr. bllln, Kehle weiß, I. blau.
6. (jünger): Kr. weiß, Zügel uud Z. schwarz bespritzt.
t. „ Kr. u. I. rostgelb und blau geringelt.
ss. „ Kr. blanschwarz, I. mit rostroten Flecken.
d. „ Kr. weiß und schwarz geringelt, Z. weiß.
i. „ Kr. weiß mit ockergelbem Rand und eben¬

solcher Kehle, I. gelb m. schwarzen Punkten.
Ic. „ Kr. blau mit gelben Flecken, Z. gelbrot.
i. „ Kr. weiß mit blauem Rand und Kehle, Z.

gelbrot.
in. „ Kr. blau mit gelben Spritzen, Z. blau.
n. „ Kr. gelbweiß, Z. blau.
o. „ Kr. reinweiß, Z. und Rücken rostrot.
p. „ Kr. weiß nnd gelb gefleckt, I. gelb.
c>. „ Kr. und Z. blan nnd hellgelb geringelt, Kehle

weiß.
r. „ Kr. weiß, Z. weiß und brauu bespritzt.

8. Altes </ im Winterkleid: Hals weiß, Vrnst weiß u. schwarz
gefleckt.

3 F" im Reifekleid.
? <Z aä. im Sommerkleid: Vrnst gefleckt,
2 ^> im Übergang znm Winterkleid: stark grau gefärbt mit

wenigen Flecken.
2 ^ a6. im Winterkleid.
2 c? im Iugendkleid.

Am Slllzfee befanden sich Kmnpfplätze von Iotanu8 pagnax
auf den feuchten Wiesen bei Erdeborn; von dort stammen auch
einige von unseren Exemplaren. Für den Süßen See giebt
Taschenberg nach den Aussagen des Jägers Bitter in See¬
burg die sumpfigen Wiesen bei Aseleben anch für die Neuzeit
als Aufenthaltsort des Kamufhahns im Frühjahre nnd Sommer
an. Von nnferen Stücken sind einige bei Aseleben erlegt. Zeit:
vom Frühjahre bis in den September hinein.

183. Irin AH maritima (Zrüun.) Seestrandläufer.
2 an. Winterkleid.

Ein Belegstück von Erdeborn am Salzsee, das andere ist
ausgestopft gekauft.

3
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184. Iriv^a oanutuL (I,.) Isländischer Strandläufer.
8^n. Ir. «inersll (1^.)

3. cf nn Sommerkleid. 1866 Anfang September.
b. Iugendkleid im Übergang zum Sommerkleid: Unterfeite mit

rostrotem Anflug. Ende Angust 1864 am Salz¬
see geschossen.

7 mit normalem Iugendkleid.
2 Iugendkleid mit rostrotem Anflug auf der Unterseite.

185. IriußÄ alpin» (1^,.) Alpenstrandlänfer.
5 Stück im Sommerkleid.
5 Stück Übergangskleid zum Sommer. Davon haben 2 ganz

rostroten Rücken, ihr Vauchschild ist schwarz und
weiß gesteckt. 2 haben mehr grauen als roten
Rücken, das Banchschild aber ist ganz schwarz;
bei dem fünften ist der Rücken fast ganz grau
und der Bauch nur schwarz und weiß gefleckt.

1 Stück mit Winterkleid.
1 fast ganz Winterkleid; nur wenige rötliche Federn,
6 Stück reines Iugendkleid;
36 Stück legen das Herbstkleid an, indem der Rücken mehr

oder weniger stark mit grau gemischt ist.

186. Iriiißa 8«biu2i (Lrsbm) Kleiner Nlpenstrandläufer.
a-o. Iugendkleid.
cl. fast Winterkleid: Rücken fast ganz grau.

Diese Art (oder nnr Subspezies?) ist merklich seltener am
See gewesen, als Ir. «Ipina.

187. I,iivioola plat/rb^nnba (I°LM.) Sumpfläufer.
2 Stück, davon das eine vom Jahre 1874 oder 1875, im alten

Verzeichnis unter dem Namen: 1^, p^masa.
Beide ohne genauere Angaben; es war auch nichts in den

Rechnungen zu finden, fodaß ein Bezug von außerhalb nicht
wahrscheinlich ist. Mutmaßlich stammen die Tiere also vom
Salzsee, wo ja auch nach Taschenbergs Angaben der Sumpf¬
läufer vorgekommen ist.

188. IrivAa 8u.d3rov.2tA (6ülä6v8t,) Bogenschnäbliger
Strandläufer.

3 mit Sommerkleid,
4 mit Winterkleid,
3 mit Übergangskleid, bei welchem die Brust rostrot und weiß

gefleckt ist,
6 mit Iugendkleid.

Notiz: August 1865 vom Salzsee, 1 mit Sommerkleid
von Erdeborn 1867.
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189. IrinAa minuta (I.si8l.) Zwergstrandläufer.
3 Stück im Sommerkleid, 3 Ingendkleid mit Übergang ins

Sommerkleid, und 14 Stück mit reinem Jugend-
Neid.

190. I'riu^a lymmincki (I^i^sr) Temminck's Zwerg-
strandlänfer.

3. Sommerkleid.

191. <üali<lri8 arsvaria (l^,.) Sanderling.
a. reines Winterkleid (ausgestopft gekauft 1867),
b-ä. fast reines Winterkleid.
6-t. Iugendkleid.

192. HiinautopuZ oauäicluZ (Lonn.) Strandreiter.
8vu. H. i-utio68 (Z«c)l>8t.).

l>. a6. Winterkleid, aber Hinterhals schwarz.
b. a<t. Sommerkleid, aber Hinterhals schwarz und weiß gefleckt,

Oberkopf schwarz.
<?. mv. Iugeudkleid, aber Hinterhals uud Oberkopf fast rein¬

weiß und von einem weißen Querstrich durch
die Flügel keine Spur.

6. dem vorigen ähnlich, aber Kopf und Hals grau gefleckt.
Die Stücke b. uud o. sind bei Erdeborn am Ende Mai

1863 geschossen, die andern beiden „am Süßen See 1874,
sollen daselbst genistet haben". (Notiz im alten Verzeichnis).

193. Nsonrvii o8tra avo8«tta (1^.) Säbelschnabel.
3. und d. aclult. «. n^v.

Von diesen stammt 1 Stück von Kiel, die beiden andern
vom Salzsee. (Wann?) Auch Just giebt ihn vom Salzsee
an als seltenen Vogel.

194. ?ba1aropu8 tnliearia8 (I.,) Plattschnäbliger Wasser¬
treter.

a. Winterkleid. Ausgestopft gekauft.

195. ?b,alarovu8 d^psrdc>l6N8 (1^.) fchmlllschnäbliger
Wassertreten

g. jüngerer Vogel im Sommerkleid: das rostfarbene Halsband
ist nur schwach angedeutet.

b. Iugendkleid im Übergang zum Winterkleid? Der Rücken
ist mehr granschwarz mit wenigen hellgelben
Streifen.

Diefe beiden Stücke sind am Salzsee bei Erdeborn 1876
geschossen.

3'
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Familie Hnzei^ae.
196. Lrauta deruiola (I.,) Ringelgans.

4 a6ull. Bei a. ist der weiße Halsring vollständig.
2 Stück sind von der Ostsee Mitte April nnd Anfang

Mai 1864.
197. H,n86r 86ssotum (6m.) Saatgans.

3 Stück.
198. H.U86I- arv6N8i8 (Li'ßbm) Ackergans.

». mit ganz rotem Schnabel.
199. <Ü7^nu8 olor (6m.) Höckerschwan,

a. c/ acl. d. ^> »6.
o. ^uv. bei Beginn der 2. Mauser, stammt von Erdeborn 1867.

200. N^ZUU8 muLiou8 (Lßoli8t.) Singschwan.
«. <^ a<l. Februar 1864 aus Greifswald.

Familie ^natillae.
201. ^a^orna äamiatiea (IIll88Llcz.) Vrandente.

8^u. I. oornuta (6m.)
»>d. ^ acl.
c-ä. cf suv. im Üebergangskleid: Anfänge des rostroten Bandes.

1i-i. ^ »6. oder ^ juv. Mauser ? eiu breites rostrotes Band
ist vorhanden, die Mittellinie der Brust trägt
schwarzbrauue Flecken, der Kopf ist schwarz.

2 Stück von Schleswig, mehrere von: Salzsee.

202* H.vli.8 ol^psata (1^.) Löffelente,
a-d. F' a6. Winterkleid.
o. desgl., aber hellbraune Kehle und Kropf mit braunen Flecken,
ä. desgl.,,,Kropf mit zahlreichen braungebänderten Federn,
s-i. cf Übergangskleid, schon fast vollständiges Winterkleid,
ß. cf Sommerkleid im Übergang zum Winterkleid,
m ^ Sommerkleid mit kastanienbrauner Brust,
i-lc. ^ aäult.
I-m. ^ juv. von 1890.
u. cs Übergangskleid zum Winter. Geschossen dicht bei Eis«

leben an Eilerts Teich. Anfang Dezember 1900.
203* H,ua8 do8oa8 (L.) Stockente,

a. ^ Winterprachtkleid, sehr alt, mit 2 Paar gerollter Bürzel¬
federn,

d. desgl., jünger, mit 1 Paar Bürzeljedern.

1 ^ von 1869, die anderen vom Frühling 1861.
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204. H,n»8 «o uta (^,) Spießente.
2 ^ ncl. Frühlingskleid.
3 cf „ Sommerkleid.
1 <^ MV.
2 9 aäult.
1 9 MV.

205, ^.u,a8 8trsv6la (1^,.) Schnatterente.
l». <^ a«^. Winterkleid. Ein großer rotbrauner Flügelfleck deutet

auf hohes Alter.
b. 9 ncl. «. 9 ua. mit reinweißer Brust.

Je 1 Stück im November nnd Dezember 1864 zu Worms-
leben erlegt.

Nach Just Brutvogel am Salzsee.
206.* H.ull8 ^ukr^uyäulll (!_,.) Knäckente.

4 <^ aä. im Winterprachtkleid, eines mit weißer Brust, die
audern mit rostgelber Brust und braunen Wellen¬
linien am Bauche.

1 c/ Übergangskleid: Schultern und spitze Schulterfedern asch¬
grau.

1 c5 MV.
2 9 ua« mit weißlichem Kropf.
2 Mv. von 1890.

1 Stück im März 1862 erlegt.

20?.* Hnll8 ei'sooa (1^.) Krickente.
7 c/ aä. Prachtkleid. Dieselben zeigen mannigfache Verschieden¬

heiten in der Größe des Spiegels, in der Zahl u. Größe
der halbmondförmigen Tupfen auf der Unterfeite, welche
bald mehr weiße Grundfarbe hat, bald mehr rostgelb über¬
laufen ist. Ein Normallleid ist, wie bei vielen Enten,
kaum anzugeben.

2 6" aä. im Sommerkleid.
2 <^ Mv. mit weißlicher Unterseite u. lebhaft gefärbtem Spiegel.
1 9 aä.
1 <^ acl. im Januar 1862 vom Süßen See beglaubigt.

208. ^Q88 psußlop« (1^.) Pfeifente.
4 F' Winterkleid, aäult.
2 <^ aä. Sommerkleid.
2 ^ Übergangskleid znm Sommer: Kopf weinrot mit schwarzen

Puukten.
6 c/ MV-
1 9 na- Unterseite gelblich überflogen, Spiegel schwärzlich, die

daranstoßende Feder reinweiß.
2 9 ^v. Spiegel reingrau, weiß begrenzt.
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Auf dem Herbstznge sind erlegt 2 F' juv. Anfang No¬
vember 186? bei Wormsleben, 1 Stück Anfang October 1865
ebenda, anf denr Frühjahrszuge 2 Stück im Anfang März 1863
am Süßen See und 1 im März 1865 bei Wormsleben. Der
Frühjahrszug beginnt alfo nicht erst im April, wie In st behauptet.

209* Vrlli^ula rulina (?ull) Kolbenentc.
3 <^ a6. Winterkleid.
1 cf Maufer: Wangen rostrot, Hals und Unterseite braun mit

helleren Flecken.
1 9 ack. Nugnst 1865.
1 9 juv. Erdeborn 1889,
1 F', 1 9 geschossen am Salzsee im Frühjahr 1881, 1 ^ bei

Seebnrg 1866.
1 9 im August 1865, 1 Stück im April 1865.

1900 ist ein junges Exemplar bei Schwittersdorf erlegt.
Kleinfchmidt)

210. Vulißula u^roo«, (6ü1ä.) Moorente.
2 ^ aä. Winterkleid.StmnmenvonWormsIebenvomMärz1866.
2 F' acl. Sommerkleid. Diefe haben den weißen Kinnfleck.

211* Vuliznla isrina (I..) Tafelente.
6 <^ »6. im Winterkleid.
4 c/ »d. im Übergang zum Sommerkleid.
1 ^ acl. im reinen Sommerkleid.
3 9 a<l. 2 jnv.

Außerdem war früher noch 1 Dnnenjnnges vorhanden,
so daß dadurch bestätigt wird, was schon von Inst und später¬
hin mehrfach, so auch von Taschenberg behauptet wird, daß
diese Ente am Salzsee brütete. Ob sie jetzt noch am Süßen
See oder Vindersee Vrutuogel ist, wie dies von der Kolbenente
wahrscheinlich ist, harrt der Feststellung.

212. Vulißula marilg, (1^,.) Bergente.
3 F^ »6, Winterkleid.
1 (/ im Übergangskleid: Kopf und Hals schwarz, Kropf braun

und weiß gewellt.
2 <^ mit Sommerkleid.
2 9 aäult.

1 F', 1 9, 1 1^- waren im März 1865 von Swine-
münde gesandt worden. Beglanbigt ist 1 Stück vom Januar
1861 Wormsleben.

213, VuliAula eriZtatll (I^Laeb.) Reiherente.
5 Stück im Winterprachtkleid: c/ l»c!nlt. mit langer Haube.
1 cs im Sommerkleid mit braun uud weiß geschecktem Kröpfe

und kurzer Haube.
2 9 aäult.
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Vom Salzsee (1 9 1888) beglaubigt. Just spricht von
häufigem Vorkommen im Frühjahre uud auf dem Herbstzuge,
„wo sie mitunter bis zum Gefrieren des Wassers bleiben". ^

214. VnIiAnIa clausula (1^.) Schellente.
2 F' 26. Winterkleid,
3 ^ MV. Brauner Kopf mit schwarzen Flecken.
3 9 aäull. mit verschiedenfarbigem Schnabel.

3 Stück sind von der Ostsee, die andern vom Salzsee.
„Diese Ente ist nicht selten im Frühjahre und Herbst am

See. Sie verläßt ihn erst beim Gefrieren und kehrt nach Auf¬
bruch des Vifes zurück." (Just). „Ich fah sie im März und
April 1892 in Gefellfchaften bis zu 25 beifammeu." (Taschenberg.)

215. PuliFulÄ K^6m«1i8 (1^.) Eisente.
8Vü. Narsläa zla«iall8 (I^aob.)

3 F' acl.Winterprachtkleid.
2 F' Übergangsgefieder.
4 9 aclult.
1 F' juv.

Ursprünglich waren 1^,19 von Swinemünde Januar
1864, 1 ^ von Greifswald März 1864, 2 jnv. von ebendaher
1868, 8 Stück ohne bestimmte Angaben, also vermutlich vom
Salzsee. Just nennt sie „selten am See".

Von den beiden Stücken im Übergangsgefieder trägt das
eine fast reines Prachtkleid, das andere aber fast noch Iugend-
kleid: am Unterhalte befindet sich ein fchmales rußbraunes
Band mit weißen Federn.

216. Os<lslvia ni^ra, (l^,.) Trauerente.
6 ^ 26. im Prachtkleid.
29« d^ Schnabelhöcker fehlen fast ganz.

217. Oöäßinia kuLca (l^,.) Sammetente.
4 F' a6. Winterprachtkleid,
2 5? „ Sommerkleid,
3 9 acwll.

Nr. 4 hat einen braunen Kopf mit helleren Flecken. Auch
sonst ist es mehr braunschwarz, während Nr. 5 im Sommer¬
kleid fast schwarzen Kopf hat.

Von der Ostfee stammen 1 ^ April 1865, 1 9 Januar
1865, die übrigen sind ohne Angaben. (Vom See?)

218. Zomatsria mol1i88img, (I..) Eiderente.
3. ^ »6. Winterkleid. Länge 62 om.^)

l) Die Körpermessungen sind mil dem Bandmaße ausgeführt und gelten
für die Länge von der Schnabelspitze bis zum Ende der längsten Steuerfcdern.
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b. F' Iugendkleid, durchweg braun, auch mit braunen Sichel¬
federn,

o. 5? juv., 6. <Z acl., s. ^> j>iv., t. ^ suv. Beginn der Nm-
färbung.

Diese Stücke sind ausgestopft gekauft, mit Ausnahme von
o, von welchem eine Bemerkung im Österprogramm 1867
lautet: „Geschenk von Inspektor Beinert-Passendorf: ^na8 8p6«-
tadiliL, welche er selbst auf einem Arme der Saale geschossen
hatte".

Diese Eiderente ist ein ^ juv. mit beginnender Umfär-
bung; bemerkenswert ist, daß die rechte Kropfhälfte graubraun,
die linke weißlich ist, beide von braunen Wellenlinien durch¬
setzt. Die Schultern haben nur wenig Weiß.

Das ^ im Prachtkleid hat einen braungefleckten Scheitel¬
strich, weiße, schwarz bespitzte Sichelfedern, einen großen, mit
Tupfen durchfetzten, weißen Schulterfleck.

Stück <l. ist der Schnabel- uud Kopfbildung nach 8om.
mullisLimÄ. Seine Färbung ist aber in vielen Stücken ab¬
weichend: der ganze Körper ist graubrauu, Rücken und Brust
mit rostroten Fedcrkanten. Ein Spiegel ist gar nicht zu er¬
kennen. Die Flügeldeckfedern sind nicht sichelförmig, fondern
gerade und mit weißen zerfchlisfenen Rändern. Ebenso die
Steuerfedern, besonders an der Spitze. Schnabel uud Fuß sind
grün. Die Länge beträgt 60 om.

8ulvatßria ckr688sri?

l>. <i? acl. Prachtkleid. Länge 55 cm. Scheitelstrich und der
ganze Rücken weiß, Schultern nur wenig, aber
Sichelfedern ganz weiß; fönst wie iuolli88ima.

b. c/ fuv. im Übergangskleid: ein großer Schulterfleck und die
Sichelfedern sind weiß; Kropf uud Brust sind
weiß nnd brauu gefleckt, ein Heller Strich geht
vom Auge bis zum Halse. Seine Länge be^
trägt 60 om.

Ob diese beiden Enten wirklich 8. äi-L886ri sind, ist mir
bei dem Mangel an genaueren Beschreibungen noch fraglich.
Zwar sind die Vorsprünge des Schnabels, welche in die Stirn¬
befiederung hineinreichen, ziemlich breit und stumpf auslaufend
(während sie bei malli88imÄ schmal und scharf Zugespitzt sind),
jedoch ist die Färbuug des Kopfes dieselbe wie bei ivols. Ins¬
besondere bedeckt der meergrüne Fleck nur die Ohrgcgend und
reicht nicht, wie mir Herr Kleinschmidt als Merkmal für 6rs88.
mitteilt, weit an den Wangen nach vorn. Der Schnabel ist
breiter und stärker als bei der Eiderente.
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Familie lVlel-giöae.
219. Nervus myrAauLsr (1^.) Großer Säger.

3 c/ acl. im Winterkleid.
1 <2? l>^. im Sommerkleid.
3 9 aclult.

1 cs, 1 9 im Januar 1861 am Salzsee geschossen.
220. NslAUL Lsrratoi- (l^.) Mittlerer Säger.

2 </ a6. mit Prachtkleid.
3 <^ im Übergangskleid.
3 9 aclult. nnd 2 9 .sav.

Einige sind von der Ostsee (2 ^ im Mai 1863, 1 im
April 1865), andere vom Salzsee beglaubigt (2 ^uv. Ende
August 1867).

221. NsrAU8 albyllu» (1^,.) Kleiner Säger.
4 6" acl. im Winterprachtkleid,
1 ^ juv.
4 h aäult.

Am Süßen See bei Wormsleben wurde 1 9 Mitte
Dezember 1864 erlegt.

Familie ^lcillae.
OsvpKnL AI'^116 (Ouvim-) Grylllumme.

a. Winterkleid, aber schon im Federwechsel begriffen,
d. Ingendkleid, Federwechsel znm Winterkleid.

vria loinvia (Lrüuu.) Schmalschnabellnmme.
l>. Herbstkleid.

H,Ina toräa (1^.) Tordalk.
5 Stück im Winterkleid.
5 „ „ Ingendkleid.

Familie LnIymKillae.
222.* <ÜoI/mbu8 ori8tatu8 (L.) Haubentaucher.

8^n. ?aaioso8 c?ri8tatu8 (1^.).
5 Stück ucwlt. im Winterprachtkleid.
3 Herbstkleid: Kragen wenig entwickelt.
4 Ingendkleid: Die Federohren nnr knrz oder gar nicht vor¬

handen, Kopf und Hals entweder weiß nnd
schwarz gestreift, oder weiß mit dnnklen Flecken.

1 Duneujuuges (ursprünglich 2) von: Inni 1865 bei Worms¬
leben.

Alte Haubeutllucher sind im Januar 1867, April 1865
und 1 ^uv. zur gleichen Zeit geschossen worden.
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223. 0ol^mdu8 ^li8sig6ua (Loclcl.) Rothalsiger Steißfuß.
8^n. ?ocli«6p8 rnbrioollig (Um.),

a-d »c>. mit normalem Prachtkleid,
o. acl. Prachtkleid, aber Unterseite gelblich-weiß ohne Flecken,

Brustseiten rostfarben,
ci-s. Dasselbe, ganze Unterseite rostfarben überlaufen, Kropf

rostrot mit weißlichen Flecken.
1 Stück bei Wormsleben im Mai 1866 geschossen.

Dieser Taucher war am See seltener brütend anzutreffen
als der vorige.
224. Ool/mbu.8 niAi-icolliF (Lre-bm) Schwarzhalssteißfuß.

8/u. ?nc!iL6p8 ni^rioc»lli8 (Funäovv.)
n. ^ «cl. Prachtkleid! <- «i ^ ^ ^ ^ < i
b Y »6 l ^"^^ Brust nnr rostrot überlaufen.
o. ^l>c>. Prachtkleid mit dunkelroter Brnst.
6. UbergangMeid: Kehle nnd Hals schwarz und weiß gefleckt.
s-K. Iugendkleid.

Von diefen sind wenigstens 2 Stücke am Salzsee (1874) erlegt.
225* Ool^mduL tluviatili8 (lun^t.) Zwergsteißfuß.

8^u. ?o<lio6p8 minor (6m)
l». d?, b. ^> Heide im Prachtkleid.
3 Stück im Herbstkleide ac^ult.
4 „ „ Iugendlleide.

1 <^ juv. ist im August 1862, 1 sav. im August 1867,
andere im October 1864 nnd October 1865 am Salzsee geschossen.

226. Urivator ar«tiou8 (^.) Polarseetaucher.
8^0.. d!ol/mbu8 llr«tiou8 (l^.)

a6. Hochzeitskleid.
o l »cl. Herbstkleid, aber Oberkopf und Hinterhals graubraun,

s nicht afchgrau. Rücken mit grauen Federsaumen.
n. Mv. Oberkopf dnnkel afchgrau.

ß. ^uv. Rücken mit grauweißen Federsaumen. Anfang Septbr.
1865. Süßer See.

t. „ Kopf fehr hellgrau, Rücken einfarbig dnnkelbrann, ohne
Flecken an den Kropffeiten. Ende November
1865 vom Salzsee.

Das Exemplar n. wurde im Januar 1893 am Salzsee
von Oberröblinger Fischern gefangen. Herr Fabrikbesitzer Frie-
mann aus Eislebeu erwarb es und schenkte es dem Gymnasium.
Leider konnte der Vogel wegen Mangels an geeigneter Nahrung
nicht lebend erhalten werden, sondern mnßte dem Ausstopser
überwiesen werden.

227. Urinator 86pt6ntriona1i8 (l^,.) Nordseetancher.
». »ä. Hochzeitskleid.
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d, Ubergangsklcid: Kehle, Kopf und Hals sind weiß gefleckt ans
normaler Färbung,

«.f. l»ä. Herbstkleid,
ss-i. Iugendkleid.

1 niv. swnnnt von, Swinemiinde (April 1864), die übrigen
von den Seeen. Der Vogel war überhaupt keine zu seltene
Erscheinung. Auch Just erwähnt, daß er alljährlich im No¬
vember erscheint und dann den See nur verläßt, weun er durch
eine Eisdecke an der Fischjagd verhindert wird.

Familie ^lialaoi-ooni-i^ae.
228. ?ball>orc>«oi'llx «ardo (1^.) Kormoranscharbe.

l>. acl. Hochzeits(Winter)kleid.
d. juv. Iugeudkleid.

Beide sind ein Geschenk eines Danziger Herrn; I ?,
welches Ausgangs Sommer 188l am Salzsee geschossen war,
hat wegen starker Zerstörung durch Insekten in neuester Zeit
ausgeschieden, werden müssen. Es befindet sich aber noch in
einer kleineren, für Untcrrichtszwecke abgezweigten Vogel-
sllmmlung.

Familie l.ai-lllae.
229. 8t6roar»riu8 para8iti«u.8 (1^,.) Schmarotzer -^

Raubmöve.
n. l><l. durchweg rauchgrau, Mantel mit helleren Federsänmen,

Schwanzspieße nur 2 om länger als die übrigen
Steuerfedern,

d. juv.
230. 8tßrc:c>r3rin8 vc>matarbinv8 (^swm.)

Mittlere Raubmöve.
2 Stück im Iugendkleid.

Eins von diesen wurde im November 1867 auf dem
Süßen See an einer Angelschnur gefangen.

231. I,arv8 mi>rivu8 (1^.) Mantelmöve.
ll-b. i>ä. Winterkleid, von denen das eine Ende Februar 1867

bei Swinemüude erlegt ist.
o. ,mv. im 2. Jahre, Ausgangs Sommer 1881.
cl. sv.v.

1 ^uv. ist Ende September 1863 am Salzsee geschossen.
Die Mantelmöve wird weder von Inst noch auch von Taschen-
berg erwähnt; wenn also die damalige Bestimmung nicht falsch
gewesen ist, was bei der Schwierigkeit der Unterscheidung mancher
Mövenarten nicht unmöglich ist, so haben wir damit einen Be¬
weis dafür, daß die Mantelmöve auf dem Herbstzuge auch hin
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und wieder den Salzsee berührt haben wird. In dem Ver¬
zeichnis der Vögel Badens ^) wird sie als ein regelmäßiger Zug¬
vogel am Rhein und Bodensee bezeichnet.

232. I^aru8 ai-^entatu8 (Lrunn.) Nord. Silbermöve.
a, a6. Winterkleid,
d. „ Sommerkleid,
o-s. Mv., von denen das eine sehr dunkel gefleckt ist.

2 Stück im Iugendkleid sind im November 1864 an der
Ostsee geschossen worden, 1 Stück stammt vom Salzsee l863
(Jahresbericht des Gymnasinms Ostern 1864), 1 Stück ist Ge¬
schenk von Keller-Eis leben 1870, also vermutlich auch am
See geschossen.

233. I^»ru8 tu8ou8 (Iv.) Heringsmüue.
3 Stück acl. im Sommergewand, n. mit aschblanem Mantel.
1 Stück juv. im Übergangskleid: uuten säst weiß, nur mit

wenigen brannen Flecken bespritzt, Schwanz weiß,
eine Feder desselben ganz schwarzbraun, eine mit
2 brauueu Querbinden.

5 suv.
Eine ziemlich häufige Erscheinung an den Seeen: z. B.

Belegstücke im November 1865 am Süßen See, Mitte No¬
vember 1868 am Salzsee geschossen.

234. I^ai-U8 ellna8 (1^.) Sturmmüue.
2 Stück im ersten Winterkleid.

235. I. ai-v8 miuutuL (I'lill) Zwergmöve.
a-d. acl. Sommerkleid, aber Schwingen ohne schwarze Spitzen,

Anßenfahne der 1. Schillinge nur aschgrau,
o. dasselbe, außerdem um das Auge ein weißer Fleck,
cl. normales Sommerkleid,
s. Iugeudtlcid.
t. z. .suv. die Umfärbulig znm Winterkleid beginnt.

Notizen fehlen, jedoch läßt sich ans der großen Anzahl
der Exemplare anf die Herkunft vom, Salzsee schließen.

236. I,arn8 riäibuvän8 (l..) Lachmöve.
4 aä. Sommerkleid.
1 a<i. Sommerkleid in Umfärbung zirm Winter: das Gesicht

ist nur weißlich.
2 Mv. im 1. Sommergewand: der Kopf ist braun, mit kleinen

weißen Tupfen übersäet, Flügel mit braunen
Federn, Schwanz mit schwarzer Endbinde.

') Katalog der Vögel Badens uon Dl. L. Fischer, Karlsruhe 1897.
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4 juv. im 1. Winterkleid, mit bräunlichen Federn auf dem
Flügel. K. ist außerdem oben stark braungefleckt.
Aug. 1865 vom Süßen See.

2 juv.
Die Lachmöue war eine häufige Erscheinung an beiden

Seeen und ist jetzt noch am Süßen See, sowie mitunter an den
Teichen in der Nähe Eislebens anzutreffen. Der Frühjahrs¬
zug beginnt gleich nach der Schneeschmelze und hört im An¬
fang Juni anf. Von: Juli an sind dann wieder Lachmöven
zu fehen, zumeist Iuuge. Wir haben dergleicheu vom Juli
1863 und 65, fowie vom August 1861, 64 und 65.

237. Iii88Ä ti-iäaot^Ia (L.) dreizehige Möve.
ll-d. n<l. Winterkleid, jedoch fehlt demselben der fchwarze Fleck

vor dem Auge,
e. ack Sommerkleid.

1 Stück ist vom Salzfee 1863 (Jahresbericht von 1864).

Familie Ztei-niclae.
338. 8tsrn« biennal) (L.) Flußfeefchwalbe.

10 Stück aä. im Sommerkleid mit schwarzer Stirn.
1 „ „ „ Winterkleid: Stirn und Zügel weiß.
1 „ ^nv. Rücken grau mit weißlichen und braunen Bändern.

Nur eiue Notiz (1 Stück im Juni 1867 bei Wormsleben
geschossen) ist vorhanden. Doch ist kein Zweifel, daß diese See-
schwalbe den See öfter besucht hat.

239. 8tßrva minvta (I..) Zwergseeschwlllbe.
3 Stück acl. mit Sommerkleid.

240. Lterua macrura <Mmm.) Küstenseeschwalbe.
2 Stück acl. im Sommerkleid.

Von diesen ist eines Ende Juli 1864 bei Wormsleben
geschossen. Von Taschenberg wird diese Seeschwalbe nicht
angeführt, sie ist also äußerst selten in unserer Gegend vor¬
gekommen.

241. 8tcsrna «»iiriaoa (6m.) Vrandmeerschwalbe.
». Iugendkleid.

Obwohl keine Angaben über die Herkunft dieser Seeschwalbe
vorhanden sind, so ist doch anzunehmen, daß sie an den Seeen
erlegt ist. Beim Kaufe aus einer auswärtigen Handlung würde
wohl kaum ein ganz junges Exemplar als Vertreter einer
fehlenden Art bezogen worden sein.

242. N^ärooböliäon Isucovtsr«, (8<Mo,5) Weißflügel.
Seefchwalbe.

2 Stück mit Sommer- bez. Frühlingskleid.
Das eine ist im Frühlinge 1881 am Salzfee erlegt.
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243. Hvärooboliäou ni^ra (1^.) Schwarze Seeschwalbe.
8VN. 8WrNll tl88ip68 (l^.)

3 F'F' 3,6. mit Sommerkleid.
4 ? ? .,„ desgl.
1 6" acl. Übergang, fast ganz Sommerkleid.
10 Mv., jedoch ohne den schwarzen Fleck an den Kopfseiten

welchen Friedrich angiebt.
Am Süßen See sind Stücke erbeutet im Mai 1866 und,

1867, am Salzsee 1 juv. im August 1867, 1 desgl. im Sep¬
tember 1861 und im selben Monate 1863.

Nachtrag:
Einige zurückgestellte, zweifelhafte Stücke konnten von

Herrn Kleinschmidt bestimmt werden:
Nr. 76. Ii^ulu8 Li-i8ww8 7 Stück, auch das zweifelhafte

t. ist li,. «ri8t.
„ 77. IisFu1u8 iAuioani!1u8 1 Stück, da das Stück o. sich

als li ori8t. herausgestellt hat.
„ 80«. ?bvllo8eopu8 rutüs (Lseb8t.) 1 Stück. Dllfür
„ 79. „ troolnlu8 nnr 2 Stück.
„ 126. H,oantlÜ8rats80on8 fällt aus. Bei dem Mangel

an Vergleichsmaterilll war ein ^,«. linaria mit
schön rosenroter Unterseite und gelbem Schnabel
fälschlich als i-uts8Loo8 bestimmt worden.

„ 82». H«!-0«6pbaw8 l»^uatiou8 (6m.) Binsensänger.
1 Stück: Kropf und Seiten mit braunen Schaft-
strichen.

-:—^«^-
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Nach dem vorliegenden Ausweise enthält die Sammlung
in 48 Familien und auf 253 Arten verteilt 1420 Stück. Unter
diesen sind 244 Arten, welche in unserem Gebiete in der über¬
wiegenden Mehrzahl zur Beobachtung gekommensind. Nur
von 12 Arten ist das Vorkommenzweifelhaft.

Es ergiebt sich somit folgendes Verzeichnis der in der
Graffchaft Mansfeld beobachteten Vögel (nach dem Reichenow'-
schen System geordnet):

H.. Nistvögel/)
(Die Standvögel sind mit besonderen Nummern ftn Klammern^

versehen. Die übrigen sind Zug- oder Strichvögel.)

Ordnung: deines. Singvögel.
1. Niitbaou8 Iu8«iuia, Nachtigall
2. „ o/lmsouw8, Blaukehlchen.
3. „ i-ubLouIuF, Rotkehlchen.
4. „ pbosuiouru8, Gartenrotschwanz.
5. „ titis, Hausrotschwanz.
6. ?ratiooala rubstra, braunkehliger Wiesenschmätzer.
7. 8axiooIa oLnautb6, Steinschmätzer.
8. Liuolu8 Morula, Wllsseramsel.^)"
9. Iuräu8 mu8iov8, Singdrossel.

10. „ mlaru8, Wacholderdrossel.
11. „ Wr<zuaw8, Ringdrossel.
12.(1.),, Morula, Amsel.
13. Ii^uw8 cri8tata8, Gelbkövfiges Goldhähnchen.
14. rb/I1o8oc>pu8 rutu8, Weidenlaubsänger.
15. „ trc)obilu8, Fitislllubsänger.
16. „ 8ibilatc>r, Waldlaubsänger.
17. H^9olai8 pbilomola,Gartensängers)

') Dem Folgenden liegt das Verzeichnis von Tuschend erg zu Gmnde
mit den für die hiesige Gegend notwendigen Veränderungen und Zusätzen.

2) Bei Wivpra Niswogel.
°) Obwohl in unserer Sammlung nicht vorhanden, habe ich diesen und

einige andere Singvögel, welche in unserer Fauna nicht sehlcn, aufgenommen, um
Vollständigkeit zu erzielen.
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18. I,oou8w1Ia uaovia, Heuschreckensänger.
19. ^oro«6pimlu8 8obosiiobasuu8, Schilfrohrsänger.
20. „ palu8tri8, Sumpfrohrsänger.
21. „ 8trspsru8, Teichrohrsänger.
22. „ aruucüuaoou«, Rohrdrossel.
23. 8^Ivia atiioapilla, Plllttmönch.
24. „ onrruoa, ZaungrasmUcke.
25. „ ruta, Dorngrasmücke.
26. „ dorwnÄZ, Gartengrasmücke.^)
27. „ ni8oria, Sperbergrasmücke.')
28. ^ooßiitor mc>äulari8,Heckenbrannelle.
29. (2.) I'ro^lo6/ttz8 parvulu8, Hannkönig,
30. (3.) H,or6c!u1a oauclat», Schwanzmeise.
31. (4.) laru8 oaorulou8, Blaumeise.
32. (5.) „ palu.8tri8, Suinpfmeise.
33. (6.) „ ator, Tllnnenmeise.
34. (7.) „ major, Kohlmeise.
35. (8.) 8itta cas8ia, Kleiber.
36. (9.) Lortbia iaiuiliari8, Vllumlänfer.
37. ^.laucla arv6U8i8, Feldlerche.
38. ttalsrita arborea, Heidelerche.
39. (10.) Oalerita «ri8wta, Hllllbenlerche.
40. Lua>w8 tlavu8, Kuhstelze.
41. Notaoilla molauopo, Gebirgsbachstelze.
42. „ alba, weiße Bachstelze.
43. ^,Mbu8 trivial^, Baumpieper.
44. „ oampL8tri8, Vrachpieper. .
45. Nmbsrixa 8LboonioIu8, Rohrammer.
46. „ borwlana, Ortolan.
47. (11.) „ citriußlla, Goldlluuner.
48. (12.) „ «alaoär.i, Granannner.
49. (13.) I.oxia c?arviro8tra, Fichtenkrenzschnabel.^)
50. (14.) „ pit/op8ittaou8, Kiefernkreuzschnllbel.
51. (15,) ?/rrbola suropaoa, Gimpels)
52. (16,) <üaräuo1i8 o1s3au8, Stieglitz.
53. (17.) lübr/8owitri8 8pinu8, Zeisig.
54. (18.) HoautbiZ «aunabiua, Hänfling.
55. (19.) Lblori8 borwu8i8, Grünling.
56. (20.) ?rinssilla «oo1ob8, Vnchfink.
57. (1ooootbrau8w8 vulgaris, Kernbeißer,
58. (21.) ?a886r moutaiiu8, Feldsperling,

') Siehe Bemerkung 3 auf Seite 47.
') Bruwogel in den Fichtenwäldern bei Wippm.
°) Ter Gimpel ist in kalten Wintern regelmäßig <m den FuttcrMtzen in

unseren Gürten anzutreffen.
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59. (22.) ?a88sr äow68tiou8, Spatz.
60. 8turuo.8 vulgaris, Star.
61. 0rioüi8 ^aldula, Pirol.
62. (23.) 6arruiii8 ßlunäariuL, Eichelheher.
63. (24.) rioa ruLtioa, Elster.
64. (25.) 0oIa6U8 mouoäula, Dohle.
65. (26.) (^!c»rvu8 tru^iiß^u.8, Saatkrähe.
66. (27.) „ oorvix, Nebelkrähe.
67. „ «orons, Rabenkrähe.
68. (28.) „ oorax, Kolkrabe.^
69. LauiuL ooilurio, Neuutöter.
70. „ 8ov»tor, Rotköpf. Würger.
71. „ minor, Grauwürger.
72. (29.)„ oxouditor, Nllubwürger.
73. NuLcicÄpa «ollllri8, Halsbaudfliegenschnäpper.
74. „ atrioapiila, Trauerfliegenschnäpper.
75. „ zrigola, Graner Fliegenschnäpper.
76. «ütioliäovarill urdioa, Mehlschwalbe.
77. Hirulläo ru8tioa, Ranchschwalbe.
78. Olivicolll riparill, Uferschwalbe.

Ordnung: 8tl-l8N>'L8> Schwirruögel.
79. Nioropu» «puL, Turmschwalbe.
80. Ol>vrim!NAU8onropaeus, Ziegenmelkers)

Ordnung: ln8e88Nl'L8. Sitzfüßler.
81. IlMpa LP0P8, Wiedehopf.
82. (30.) ^.looclo i8piäa, Eisvogel.

Ordnnng: 8oan8Nl'L8. Klettervögel.
83. (31.) ki(ni8 viriäis, Grünspecht.
84. (32.) „ viric!iLami8, Grünspecht.
85. (33.) veuärooopu« minor, Kleinspecht.
86. (34.) „ msäiv.8, Mittelspecht.
87. (35.) „ major, Großer Buntspecht.
88. ^vx tor^uilla, Wendehals.
89. 0uoulu8 cailoru8, Kukuk.

Ordnnng: NaMturs8. Raubvögel.
90. (36.) 8trix tlammoa, Schleiereule.
91. (37.) Lariiro uoowa, Steinkauz.
92. (38.) L^rnium alnco, Wllldkauz.

') Bei Wippra vor ewig«! Jahren nuch Brutuogel.
2) In unseren Wäldern in, Sommer anzutreffen.
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93. (39.) ^8io ow8, Waldohreule.
94. Valoo Fubdntso, Vaumfalk.
95. (40.) Vlllco tinnunonlu« Tnrmfalk.
96. (41.) „ p6i-e^lwu8, Wanderfalke)
97. (42.)Luwo va^arj8, Mäusebussard/)
98. Uilvn8 mi^ranF, Schwarzer Milau.
99. „ ictiria8, Gabelweihes)

100. (43,) ^8wr vlllumdm'lu», Hühnerhabicht.
101. (44.) ^ooipiwr ni8U8, Sperbers)
INI. 0ii-LU8 <iLrußino8a8,Rohrweihe.
103. „ e^aneu8, Kornweihe.
104. „ V^3,!-^U8,Wiesenweihe.

Ordnung: Nil80!-S8. Scharroögel.
105 (45.) I^trao dnn»8ill, Haselhuhn/)
106 (46.) „ tstrix, Virkhuhu.«)
107 (47.) „ rlro3»IIa8, Auerhuhn/)
108. lüutaruix oommuniZ, Wachtel.
109. (48.) ?srclix oin^rsa, Rebhuhn.
110. (49.) ?ba8ianu8 llolc:biou8,Fasan/)

Ordnung: Ly>-ant08. E
111. lurtur oommurii8, Tnrteltaube.
112. Nolumlm valamdu8, Ringeltaube.
113. „ 0LUN8, Hohltaube.

irruögel.

Ordnung: L>'e880!'e8. Schreitvögel.
114. ^rdßttli wiiruta, Zwergrohrdommel.
115. Lawuru.8 8w^ari8, Große Rohrdommel/)
116. tÄoouia albll, Weißer Storch.

Ordnung: Lur8N>'e8. Lanfuögel.
117. Vulica atra, Horbel,
118. O^Iüriula eblorovaL, Grünfüß. Teichhuhn.

^) Im Winter 1W1 N'Uldc ein Pärchen bei Thondorf längere Zeit beob'
achtet und schließlich im Februar erlegt.

'> Brutuogcl bei Bischofrode und Seebnrg.
°) Brütet alljährlich bei Neckendorf.
<> Bei Mansfcld brütend.
6) Noch jetzt in den Wäldern bei Wippra.
"» Früher cbendort.
') In der Fasanerie zu Helmsdorf.
°) 1 Ei befindet sich in unserer Eierfammlung. Niese ist in den 70er

Jahren uon einem Schüler gefchenkt worden. Mitte der 80er Jahre hat Herr
Caesar (damals hiersclbst Schulamtskandidat) dieselbe durchgesehen. Sie enthält
etwa 100 fast nur in unserer Gegend gefnmmelte Arten.
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119. Olt/ZomLtrg, porxaua, Tüpfclfumpfhuhn.
120. lürsx pratsu3i8, Wachtelkönig.
121. (50.) 0ti8 wräa, Großtrappe.
122. 'Iowuu8 «aliäi'iä, Rothschenkel,
123. VaußlwL oapLllcl, Kiebitz.
124. (Üiiara^riu8 LuruuiouL, Flußregenvfeifer.

Zllhnschnäbler.Ordnung: l.amellit'UZti'es.
125. ^,lla8 ^NLi-^ußäuIa, Knückente.
126. „ «I^pLuw, Löffelente.
127. (51) „ bo8«c»8, Stockente.
128. „ «recag, Krickente.
129. I^uIiAuIa rutina, Kolbenente.
130. „ teriu», Tafelente.

Ordnung: I.nngipLnns8. Seeflicger.
131. I^i'U8 riäiduu.6u8, Lllchmöue,^)

Ordnung: Unnatur. Tancher.
132. (^o1^mdu8 tlaviatili8, Zroergsteißfnß.
133. „ ^i-i86i^sul>, Rothalssteißfuß.
134. „ ori8tatu8, Haubeusteißfuß.

L. Regelmäßige Durchugsvögel und Wintergästc.

Ordnung: (lzelnes.
1. ?ratiuc:u^ rudiooll,, SchwarzkehlchenN)
2. Iuräu.8 ilia<?u8, Weindrossel.
3. „ vi8<?ivoru8, Misteldrosseln)
4. liszuluF iAuicavilluL, Feuerköpf. Goldhähnchen.
5. ^^8 «ri8wru8, Haubeumeise.
6. ^.utn,u8 vrl>wu8i8, Wiesenpieper.
7. Lsrinuä 1lartuiallU8, Girlitz.^)
8. Vriu^iUll molltitrill^illa, Bergfink.

Ordnung: ln8S88N>'e8.
9. 0ol3oia8 ^arru^, Blaurake.

') Die Lllchmöuc soll bei Erdeborn genistet hnbcn.
^) Aus Taschcnbcrg's Verzeichnis überiwimnen.
") Die Misteldrossel brütet bei Wippm.

4"!-
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Ordnung: 8e»n80l'e8.
10. Vl^c>c?opu8 inai'tiu.8, Schwarzfpecht.^)

Ordnung: Naptatni'eF.
11. ^.8io aooipiwillU8, Smnpfohreule.
12. ^aloo asLalon, Merlinfalk.
13. H,roiiiduw()Ia^opu8, Nanhfußbussard.
14. ?»ii<1ion KaliatzwL, Fischadler.
15. ?6i-ui8 llz>ivoi-u8,Wespenweihe.

Ordnung: Li-e^oreZ.
16. H,räsa oiuslßil, Fischreiher.

Ordnung: LurLoreF.
17. Üa11u8 a<^ul>tic:u8, Wasserralle.
18. Oru8 L0MMUM8, Kranich.
19. 8oo1op»x ln8ti«u1a, Waldschnepfe.
20. Oalliua^o g^llinu.Ia, kleine Sumpffchncpfe.
21. „ easl68ti8, Bekassine.
^2. Ifumsuiu8 areuaw8, großer Brachvogel.
23. Iowuu8 pu^llax, Kampfschnepfe.
24. „ li^poi6uc:u8, Flußufcrläufer.
25. „ ta8LU8, dunkler Wasscrläufer.
26. „ Uttor6U8, Heller „
27. „ ocni-cipu8, punktierter „
28. „ ^I»i-6o1cl, Vrnchwllsferläufcr.
29. Irin^a minuta, Zwergstrandläufer.
30. „ oilnuw8, Island. Strandläilfcr.
31. „ a^pina, Alpenstrandläufer.
32. „ 8udl>roulltl!,, Bogeirfchnäbl. Strandläufcr.
33. 0Kai'ac!liu8 8anllwi-ola, Kibitzregenpfeifer.
34. „ Inatioula, Sandregenpfeifer.

Ordnung: l.ameüii-ozti'oL.
35. ^U86I- 8SA6tum, Saatgans.
36. „ t6ru8, Graugans.^)
37. ^,ua8 acuta, Spießente.
38. „ peußlops, Pfcifente.
39. Vuli^ula ti^oma1i8, Eisente.
40. „ clausula, Schellente.
41. „ oi-i8taw, Reiherente.

H.

^) Bei uns hin und wieder beobachtet, bei Wippra noch häufiger,
') Die Graugans ist in unserer Sammln»«, nicht verlreten, obwohl sie

nachweislich ein regelmäßiger Gast am Salzsee gewesen ist.
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42. ^ulißrÜÄ marils, Bergente.
43. Nervus Lsi-rator, mittlerer Säger.
44. „ mLr^au8sr, Gänsesäger.

Ordnung: l.ongipLnns8.
45. Hvc!rolllisli6oii ni^ra, Binnenseeschwlllbe.
46. ßtslul,. nirunäo, Flußseeschwlllbe.
47. I^ru.8 tu8«u8, Heringsmöue.
48. „ arßsnww8, Silbermöve.

Ordnung: U^inatoreZ.
49. Ilriiultor 86pt6ntric)Uä1i8, Nordseetaucher.
50. „ llloti«u8, Polartaucher.
51. 0olvmdu8 ui^rioaUiL, Schwllrzhlllssteißfuß.

O.UuregclmäßigeDurch)ugsuögcl und seltene Erscheinungen.')

Ordnung: ll8oins8.
1. 0to«orv8 l>inL8tn8, Alvcnlcrchc.2)
2. «ÜnIoariuL nivalis, Schneeammer.
3. kiuioota Lnuoisawr, Hakengimpel."')
4. ^,olliltdi8 tlllviroLtlis, Berghänfling.
5. „ linari«, Virkenzeisig.
6. NlliNicola 8l,xatili8, Steinrötel,^)
7. ^.ooentor älniuus, Müevogel,^)
8. H.oi'oesplialu8 a<^uiltic:n8, Vinsenruhrsänger.
9. l?»8tc>r ro8LU8, Rosenstars)

10. NuoitrnFll oai-voclltacteL,Tanncnheher.
11. Vomd^oillll Farrnln, Seidenschwanz.^)

Ordnung: N»ptato!'e8.
12. Uvowa ulnla, Sperbereule.^)
13. 8vrnii.nn r>rl>lßN86, Habichtseule.^)
14. Lada i^navas, Ilhu.^)
15. ^.cinün, vowarina, Schreiadler.
16. „ olauF», Schelladler.
17. „ «In'v8aew8, Goldadlcr.
18. 0ir«atzta8 FaUiou8, Schlangenadler.

^) Vgl, auch Tnschcnberg l. c. 183 fgde.
^ Unsicher, üb bei uns beobachtet.
') Wegen des Fehlens uon Angaben über die Herkunft nuserer Stücke ist

uicht üüt Sicherheit zu entscheiden,ol/sic bei uns zur Beobachtung gelangt sind.
^) Im Herbst 1900 wieder mehrfach erlegt.
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19.
20.

21,
22,
23.
24,
25,
26,
27,

28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

52.
53.

HaliuswL lüdioillu, Seeadler.
(Äi'cuL ma«ruru8, Steppenweihe.

Ordnung: Ll-e88n>-e8.
Hräoa alba, Silberreiher. ^)

„ pui-purs«, Purpurreih er. ^)
„ ralloiclLL, Schopfreiher. ^)
„ A«.i-2stta 1^., Seidenreiher.2)

Ibi» tclloiuLlIuL 1^., Sichlers)
^/otioorax ^i-i86N8, Nachtreiher.
Oiooniu uiß,ra, schwarzer Storch.

Ordnung: Lur8N!'08.
8/rr!iapto8 pl,ra6oxu8, Steppenhuhn.
Ort^omotr«, pu.8illa?alt., Zwergfuwpfhuhn.^)
0ti8 totrax, Zwergtrappe.
Oalliuasso major, große Snmpfschnepfe.
^umouiu.8 tLnuii-o8tri8, dünnschnäbl. Brachvogels)
vsumßnwL pliaoopnä, Negenbrachvogcl.
I_,imo8a llo^oooodüla, Uferschnepfe.

„ lapoouion, Pfuhlschnepfe.
Intuuu8 LwznatiliF, Teichwllsserläufer.2)
Iriu^ll tommillotci, grailcr Zwergstrandläilfer.

„ Ldnll/.i, kleiner Nlpcnstrandläufcr.
„ maritim», Sccstrllndlanfcr.

Ivimicoill piut^rd/uoda "lomm., Snwpflllufcr.
^aliclri« ilronai'ia, Sandcrling.
?1nlIl>ropuFIi^nsi-doi-LUL, schwlllschnäbl. Wassertreter.
llimnntopuL oaucUcluL, StclZcnläufer.
Ii6ou>'viru8tra llvozotw, Säbelschnabcl.
NLclionLiuuF 80olopl>x, Triel.
<übara6riu8 alox»ri<l!-inu8 I,., Scercgcnpfeifer.^)
(üdnrllärius morinoilu8, Morncll-Regcnpfcifcr.

„ plnvil>ii8, Goldregenpfeifcr.
OlarLolll pratiucula, Vrachfchwlllbe.^)
^ronl>ria iut6rprs8, Steinwalzer.
Ha6matopu8 o8trÜ6<;ri8, Austcrnfischer.

Ordnung: l.2mellii'08tre8.
<ü^8iiu8 olor, Höckerschwans)

,, mu8ic?u8, Singschwan.^)mu8iou8, Singschwan. ^)

') Vgl. die Anmcrkniig 3 nuf uorigcr Seite.
') Vgl. Tuschen bcrg l. c. 183 fgde.
") Früh« am Salzsee eine häufige Erscheinung.
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54. HN86I' arvsn8,'8, Ackergans.
55. Lranta dsruida, Ringelgllns.
56. lüäorua clamiatic:», Vrandgans.
57. „ ol,83rcll 1^., Rostgans.^)
58. H.U38 8trsp6ra, Schnatterente.
59. VuIiAuItl n/rooa, Moorente.
60. Ns^ßmia ui^ra, Trauerente.
61. tu8c;a, Sammetente,
62. 8oWat6ri'a moI1i88ima, Eiderente.
63. Nrizmätura leuooLßpdalll 8eop., Ruderente, ^)
64. N6rßU8 l>IKß1Iu8, Zwergsäger.

Ordnung: 8te^3nui)l>lle8.
65. ?dal5leroLorllx «ardo, Kormoran.

Ordnung: l.nnMenns8.
66. H^clrnckLliclor, louoovtßr»,, Weißflügel-Seeschwalbe.
67. Lwrna minut», Zwergseeschwalbe.
68. „ mllorura, Küstenseeschwalbe.
69. „ eantiac^ Brandseeschwalbe.2)
7U. „ o»8pia ?aU., Ranbseeschwlllbe.^)
71. Iii88a triclaet^Ia, dreizehige Möve.^)
72. I^aru8 minuw8, Zwergmöve.
73. „ c:«uu8, Sturnnnöve.
74. „ warinri8, Mantelmöve.
75. 8wreuiÄiw8 varl>8itic?u8, Schmarotzer-Raubmöoe.^)
76. „ z>omatortiiuu8, mittlere Raubmöve.

Ordnung: Urinatni-es.

77. <üol^mdu8 lluriw8 I,., Ohrensteißfuß.')

>) Vgl. Taschenberg l. c. 183 sgde.
') Nicht sicher, aber wahrscheinlich, daß diese Sceschwalbe am See geschossen

ist. Vgl. die Vemcrtung bei Nr. 241 des Kawloges.
') Vgl. die Anmerkung 3 ans Seile 53.
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